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Unter Bezugnahme auf den Beschluss des Kreistages in seiner Sitzung am 28.01.2013
wird ersetzend zur Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 2/2013 vom 30.01.2013 für den

Landkreis Holzminden, die Stadt Holzminden, die Samtgemeinde Bevern, die
Samtgemeinde Boffzen, die Samtgemeinde Eschershausen-Stadtoldendorf, die

Samgemeinde Bodenwerder-Polle, den Flecken Delligsen sowie für die zugehörigen
Gemeinden bekannt gemacht:

Satzun« über die Erhebung der Gebühren für die
•  ....  , •                                                                     m             --             , _

Abfallentsorqunq durch den Landkreis
.......  I

Holzminden

(Abfailgebührensatzung)
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Aufgrund  des  §  10  des  Niedersächsischen  Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG), des § 2 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) und
der §§ 2 (1) und 3a des Niedersächsischen Abfallgesetzes (Nds. AbfG) vom
21.03.1990 (Nds. GVBI. S.91) hat der Kreistag des Landkreises Holzminden in seiner
Sitzung am 28.01.2013 folgende Neufassung der Satzung über die Erhebung der
Gebühren für die Abfallentsorgung im Landkreis Holzminden beschlossen:

§t
Grundsatz der Gebührenerhebung

Für die lnanspruchnahme der Abfallentsorgung erhebt der Landkreis Holzminden zur
Deckung  seiner  Aufwendungen  Gebühren  nach  den  Vorschriften  des
Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG), unter den Maßgaben des §
12 des Niedersächsischen Abfallgesetzes (Nds.AbfG)1.

§2
Gebührenarten

(1) Die Entsorgungsgebühren
Haushaltsgrundgebühr und
Gebühren.

errechnen sich aus
der Behäitergebühr,

der nutzungsunabhängigen
sowie mengenbezogenen

a)  Haushaltsgrundgebühr

Die Haushaltsgrundgebühr wird pro Haushalt auf jedem
Grundstück erhoben.
Die Haushaltsgrundgebühr beinhaltet die folgenden Leistungen:

anschlusspflichtigen

ù die 3 Mal jährlich stattfindende kreisweite
Altmetali sowie Elektro und Elektronikgeräten

e

Sammlung von Sperrmüll, Altholz,

die  Nutzungsmöglichkeiten  des  Entsorgungszentrums
Wertstoffsammelplätze für Selbstanlieferer
die Schadstoffsammlung

ù die Altpapiersammlung
• die Abfallberatung

die Erstellung von Entsorgungskalendern, AWH-aktuell und AWH=info
die telefonische und persönliche Antragsbearbeitung durch den Kundenservice

• die Gebührenabrechnung

Holzminden und der

! Soweit die nachfolgenden §§ keine Gesetzesbezeichnung aufweisen, handelt es sich um solche dieser Satzung.

Seite 2 von 11



Amtsblatt Nr, 3 vom 05.02.2013       - 90 -

b)  Behältergebühr

Die Behältergebühr errechnet sich aus der Anzahl der in Anspruch genommen
Abfalibehälter und deren Volumen (§ 7 Abs. 2).

Allein lebende Personen, die Eigentümer2 eines frei stehenden Wohnhauses auf
einem Einzelgrundstück sind, können gegen schriftlichen Antrag jährlich eine
Ermäßigung der Behältergebühr von 15,= € beantragen. Die Beantragung muss für
jedes Kalenderjahr neu erfolgen.

c) Selbstanlieferungsgebühr

Bei Selbstanlieferung auf den Entsorgungsanlagen werden mengenbezogene
Gebühren nach Abfallart und Gewicht/Aufmass erhoben (§ 7 Abs. 6).

d) Verwaitungsgebühr

Für das Ausstellen von Entsorgungsnachweisen und anderen auf die Abfallentsorgung
bezogenen Dokumenten werden Verwaltungsgebühren erhoben (§ 7 Abs. 7).

e)  Behälterwechselgebühr

Für das Neuaufstellen, die Einziehung oder den Wechsel des Abfallbehälters bzw.,
seines Volumen verringernden Einsatzes, wird eine Behälterwechselgebühr erhoben
(siehe § 7 Abs. 3).
In folgenden Fällen werden keine Behälterwechselgebühren hoben:

aa) Erstanschluss eines privaten Grundstücks, eines gewerblichen oder sonstigen
wirtschaftlichen Unternehmens, einer öffentlichen Einrichtung oder dergleichen.

bb)   Tausch von defekten Abfallbehäitern derselben Größe als Folge von
natürlichem Verschleiß.

f) Gebühren für Containergestellung für Siedlungsabfälle

Die Gebühren für eine Containergestellung für Siedlungsabfälle richten sich nach
Anhang 1 dieser Satzung.

§3
Entsorgunqsqebühren für Sperrmüll, Altholÿ; .Altrnetall

und Elektro- und Elektronikqeräten

(1) Sperrmüll und Altholz
Für die Entsorgung von Sperrmüll und Altholz erhebt der Landkreis eine Gebühr nach
Wertklassen (§ 7 Abs. 4 a).

2Auf eine gesonderte Aufführung männlicher wie weiblicher Bezeichnung wurde aus Zwecken der Praktikabilität verzichtet -
angesprochen werden aber sowohl männliche, als auch weibliche Vertreter.
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Bei Selbstanlieferung auf dem Entsorgungszentrum ist die Verrechnung von Wert=
marken auf die zu entrichtende Gebühr zulässig.

(2) Altmetall
Die Entsorgung von Altmetall erfolgt zusammen mit der Entsorgung von Sperrmüll und
Altholz.
Für die Entsorgung von Altmetall erhebt der Landkreis eine Gebühr nach Wertklassen
( § 7 Abs. 4 a).

(3) Elektro= und Elektronikgeräte
Gemäß § 9 Abs. 3 Satz 4 ElektroG erfolgt die Abholung der Elektro- und
Elektronikgeräte im Rahmen der Sperrmüllsammlung. Hierfür erhebt der Landkreis
Holzminden eine Gebühr nach Wertklassen (siehe Anlage 4 der  Abfallentsor-
gungssatzung).
Bei Selbstanlieferung im Entsorgungszentrum oder auf den Wertstoffsammelplätzen,
werden keine Gebühren erhoben.

(4) Kühlÿeräte
Die  Abholung  von  haushaltsüblichen  Kühlgeräten  beim  Abfallbesitzer  ist
gebührenpflichtig  (§  5  Abs.  6).  Bei  selbstständiger  Anlieferung  auf  den
Wertstoffsammelplätzen oder im Entsorgungszentrum werden keine Gebühren
erhoben.

§4
Gebühre nermittlun.q bei Selbstanlieferunq

(1) Die Gebührenermittlung erfolgt auf den Entsorgungsanlagen, die mit einer Waage
ausgestattet sind, nach Gewicht.

(2) Auf Entsorgungsanlagen, ohne Waage oder wo diese ausgefallen ist, erfolgt die
Gebührenermittlung durch Aufmass.  Gebührenpflichtig ist jeder angefangene
Kubikmeter.

(3) Bauabfälle wie Asbest oder Dämmmaterialien werden ausschließlich in Big-Bags
angenommen. Dies gilt auch für Kleinmengen. Die Gebühr für Kleinmengen wird pro
angefangenem Big-Bag gemäß § 5 Abs. 7 Nr. 1.9. erhoben.

§5
Gebührentarife

(1) Haushaltsgrund.qebühr

I GrundqebührJe Haushalt I JahresbetraqI
53,00 €
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(2) Gebührenermäßigunÿ:

Ermäßigung Ein - Personen - Grundstück Ermäßigung p.a.:
15,00 €

(3) Behäiter.qebühr

1. Restabfallbehäiter
14 tägliche Abfuhr

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

Jahresbetrag
Je Behälter

40 Liter                52,00 €
60 Liter                78,00 €
80 Liter               104,00 €
120 Liter               156,00 €
240 Liter               312,00 €

2. Bioabfallbehälter
14 tägliche Abfuhr

2.1

2.2

2.3

80 Liter                45,00 €
120 Liter                68,00 €
240 Liter               136,00 €

3. Restabfallbehälter,(privat)
14 tägliche Abfuhr

3.1       660 Liter
3.2       770 Liter
3.3      1.100 Liter
4. Restabfallbehälter (andere Herkunffsbereiche)

wöchentliche Abfuhr
4.1       660 Liter
4.2      770 Liter
4.3                 1.100 Liter
5. Restabfallbehälter (andere Herkunflsbereiche)

14 tägliche Abfuhr
5.1       660 Liter
5.2       770 Liter
5.3      1.100 Liter

858,00 €
1.001,00 €
1.430,00 €

1.444,00 €
1.684,00 €
2.4O6,OO €

722,00 €
842,00 €

1.203,00 €
6. Restabfalibehälter.(andere Herkunftsbereiche)

Abfuhr nach Bedarf
6.1       660 Liter
6.2       770 Liter
6.3                 1.100 Liter
7. Restabfallbehälter

Zusätzliche Abfuhr im Rahmen des Tourenplanes
7.1      660 Liter
7.2       770 Liter

Betrag je Leerung

Betrag je Leerung

36,00 €
43,00 €
61,00 €

28,00 €
33,00 €
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7.3                 1.100 Liter
8. Miete für Restabfallbehäiter
8.1         660,770,1.100 Liter

47,00 €
Betrag je Behälter und Monat

7,50 €

9. Auslieferungsgebühr für Abfallbehälter Betrag einmalig pro Behälter
9.1 660,770,1.100 Liter 12,50 €

10. Restabfallsack
10.1  Haushalt
10.2  Campingplatz

Betrag je Sack
35 Liter               4,00 €
35 Liter               2,00 €

(4) Gebühren für den Wechsel von Behältern :

Wechselgebühr  für  Abfallbehälter  und   Betrag pro umgetauschten
Behältereinsätze               BehälterlEinsatz
(§ 2 Abs. 4)
1. bis zu einer Größe von:   240 Liter             10,00 €
2. bei einer Größe über:    240 Liter            15,00 €

(5) Gebühren für die Sperrmüllentsorgun.q:

1. Sperrmüllentsorgunq (§ 12 AbfEntsS)                 Betrag
1.1 je Wertmarke                               1,00 €

1 Wertmarke = Wertklasse Ia
2 Wertmarken = Wertldasse II
3 Wertmarken = Wertklasse III

Bei der Direktanlieferung auf dem Entsorgungszentrum ist die Verrechnung von
Wertmarken auf die zu entrichtende Gebühr zulässig.
2._.__Sp_e__rr_müllblitzabfuhr (§ 12 a AbfEntsS)

2.1.  Sperrmüll bis 4 cbm
3. Sperrmüllsack
3.1   100 Liter

Betrag je Abfuhr
100,00 €

Betrag je Sack
2,50 €

(6) Gebühren für die Abholun,q von Elektro- und Elektronikqeräten gem.§ 9 Abs. 3
Satz 4 ElektoG

1.   Sammlung   von   Elektro-   und ]
Elektronikaitqeräten (§ga AbfEntsS)

Betrag

Siehe Anlage 4 zu dieser Satzung
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Abholung:
1.1 Elektro- und Elektronikgeräte
Mit Ausnahme der Kühlgeräte werden im
Rahmen der Sperrmüllsammlung abgeholt.
Die Geräte sind mit den entsprechenden
Wertmarken §12 AbfEntsS und Anlage 4
zur AbfEntsS zu versehen

je Abfuhr
1.2 Kühlgeräte 15,00 €

Anlieferung:
Bei   Anlieferung   auf   den   Wertstoffsammelplätzen
Entsorgungszentrum werden keine Gebühren erhoben

und   dem

(7) Gebühren für die Entsorqunq von Abfällen auf den Entsorqunqsanlaqen:

t. Entsorqunqszentrum Holzminden

1.1

Betrag je
Tonne

Abfälle, soweit nicht gesondert
aufgeführt
(Mindestanliefergebühr 5,00 €)
Kleinanlieferer (Mindestbetrag)
Altholz

1.2

1.3

1.3.1

1.3.2

1.4

84,00 €

5,00 €

Betrag je
angefangene
Kubikmeter

23,00 €

Altholz A1 bis A3           17,00 €             13,00 €
Altholz A4                25,00 €            20,00 €

50,00 €              12,50 €

1.5                         84,00 €            23,00 €
1.6                          12,00 €           pro Stück
1.7                                pro Wiegevorgang 5,00 €

1.8                                           Betrag pro angefangene Viertelstunde

Grüngut (nicht Privathaushalte,
s. § 6 (2) Abf_EntS)
Sperrmüll
Dämmmaterial in lm3 Big Bag

Einzelwiegung für Fremdstoffe
(Einschließlich Ausdruck des Wiegescheins)
Aufwand der Anlagenbeschäftigten für
Behandlung, Sortierung oder anderer
Arbeiten, die im Zusammenhang mit der
Anlieferung von Abfällen stehen

20,00 €

2. Wertstoffsammelplätze

2.1

2.2

Betrag je angefangene
t00 Liter

1,00€Grüngut (nicht Privathaushalte,
s. § 6 (2)AbfEntS)
Mineralische Bauabfälle (max. 300 I je
Anlieferung).
Gipsabfälle2.3                                   10,00 €

1,00 €
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3. Bauabfalldeponie Betrag je
Tonne

Betrag je
angefangene
Kubikmeter

3.1

3.1.2 Bauschutt (17 01 01 bis 03, 17 Öl 07)

3.1.2.1 Aufbereitungsfähiger sortierter
Bauschutt (Z 0)
ù  mit einer Kantenlänge bis zu 80 cm
o  mit einer Kantenlänge größer als 80 cm

.  .

3.1.2.2 Nicht aufbereitungsfähiger,
vermischter Bauschutt
Z1
>Z 1 <=Z2

3.1.3 Bitumenabfälle

3.1.3.1 Aufbereitüngsfähiger Straßenaufbruch
mit einer Kantenlänge bis zu 80 cm

o mit einer Kantenlänge größer als 80 cm
,ù

3.1.3.2.Nicht aufbereitungsfähiger
Straßenaufbruch
Z1
>Z 1 <=Z2

3.1.4. Glasabfälle
:3.1.5 Auskleidungen und feuerfeste

Materialien
3.1.6 Grüngut (nicht Privathaushalte,

s. § 6 (2) AbfEntS)
3.1.7 Baustoffe auf Gipsbasis

.....

3.1.8 Asbesthaltige Baustoffe
....

3.1.t0 Aufwand der Anlagenbeschäffigten fLir
Behandlung, 8ortierung oder anderer
Arbeiten, die im Zusammenhang mit
der Anlieferung von ADfällen stehen

3.1.9 Einzelwiegung für Fremdstoffe
(Einschließlich Ausdruck des Wieg€sch€ins)

Kleinanlieferer
Meng enbegrenzung bis 1 cbm
Boden und Steine
Mutterboden
unbelasteter Boden (7 0)4
gering belasteter Boden (Z 1)
mittelstark belasteter Boden
>Z.I. <=Z2.

2,00€
4,00 €
8,oo €

16,00 €

10,oo €
16,00 €

20,00 €
40,00 €

10,00 €
16,00 €

20,00 €
40,00 €
20,00 €
20,00 €

50,00 €

76,00 €
95,oo

3.1.i

3.1.1.1

3.1.1.2

3.1.1.3

3.1.1.4

3'00 €
6,00 €

12,00 €

24,00€

16,00 €
26,00 €

32,00 €
64,00 e

16,00 €
26,00 €

32,00 €
64,00 €
32,O0 €
32,00 €

12,50 €

100,00 €
155,00 €

pro Wieg€vorgang   5,00 €

Betrag pro angefangene Viertelstunde

20,00 €

4 Bei den Bezeichnungen Z0, Zl und Z.2 handelt es sich um Belastungsstufen aus der Technischen Richtlinie (TR) Boden vom
05.11.2004)
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(8) Verwaltun.qs.qebüh ren:

Bearbeitungsgebühr im Zusammenhang mit
einem Entsorgungsnachweis für gefährliche
Abfälle gemäß NachwV

12,50 €

§6
Gebührenerlass bei Unterbrechung der Müllabfuhr

(1) Bei vorübergehender Einschränkung, Unterbrechung oder Verspätung der Abfuhr
infolge von höherer Gewalt und witterungsbedingten Vorkommnissen, wie Glatteis,
Betriebsstörungen, betriebsnotwendigen Arbeiten, behördlichen Verfügungen oder bei
Verlegung des Zeitpunktes der Abfuhr, besteht kein Anspruch auf Ermäßigung der
Gebühren oder auf Schadenersatz.

(2) Dauert die Unterbrechung länger als einen Monat, so wird die Gebühr auf Antrag
für den betreffenden  Kalendermonat erlassen.  Hiervon ausgenommen  sind
Unterbrechungen durch witterungsbedingte Vorkommnisse und höhere Gewalt.

§7
Gebührenpflicht: Entstehunq, Änderung und Beendigunq

(1) Die Gebührenpflicht beginnt mit dem Anschluss an die Abfallentsorgung des
Landkreises Holzminden. Sobald der Abfallbehälter ausgeliefert ist, beginnt die
Gebührenpflicht mit Beginn des 1. Kalendertages des folgenden Monats.

(2) Bei Sonderleistungen tritt die Gebührenpflicht mit dem Beginn der Sonder=
leistungen ein. Sonderleistungen sind u.a. die Sperrmüllblitzabfuhr und zusätzlich
gewünschte Z.wischenleerungen der Abfallbehälter.

(3) Eine Änderung der Behältergebühr, die sich aus einem Wechsel der Bauart der
Abfailbehälter,   dem   Volumen   der   vorgehaltenen   Abfallbehälter,   der
Leerungshäufigkeit oder aus der Veränderung der Zahl der Abfallbehälter ergibt, wird
zum 1. Kalendertag des folgenden Monats wirksam, in dem diese Änderung
eingetreten ist.

(4) Die Gebührenpflicht endet mit dem letzten Tag des Monats, in dem die An-
schlusspflicht entfällt.
Voraussetzung hierfür ist, dass die die Gebührenpflicht beendende Veränderung mit
einer Frist von 14 Tagen schriftlich zum Monatsende bei der Abfallwirtschaft des
Landkreises Holzminden angezeigt wird.

(5) Bei Sonderleistungen endet die Gebührenpflicht mit Ende der Sonderleistung.

(6) Bei Selbstanlieferungen auf den Entsorgungsanlagen entsteht und endet die Ge=
bührenpflicht mit der Selbstanlieferung.
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§8
Gebührenpflichtige

(1) Gebührenpflichtige sind nach § 3 der Satzung über die Abfallentsorgung des
Landkreises Holzminden (AbfEntsS) die Grundstückseigentümer. Mit in der Haftung
bleiben  dauerhaft  die  Verursacher  (Mieter,  Pächter,  Nutzer).  Mehrere
Gebührenpflichtige haften gesamtschuldnerisch.

(2) Bei einem Eigentümerwechsel geht die Gebührenpflicht mit Beginn des Tages des
Eigentümerwechsels auf den neuen Eigentümer über; entsprechendes gilt beim
Wechsel des Erbbauberechtigten.

(3) Bei Selbstanlieferungen auf den Entsorgungsanlagen, liegt die Gebührenpflicht bei
der jeweils anliefernden Person.

(4) Die Verwaltungsgebühren trägt die Person, die einen Antrag auf Ausstellung eines
Entsorgungsnachweises oder eines anderen auf die Abfallentsorgung bezogenen

Dokumentes stellt.
§9

Gebührenveranla_qung

(1) Die Gebührenveranlagung erfolgt regelmäßig bei den Personen nach § 3 Abs. 1
AbfEntsS. Eine Veranlagung der Personen nach § 3 Abs. 3 AbfEntsS kann im
Einzelfall dann erfolgen, wenn die Heranziehung der Person nach § 3 Abs. 1 für diese
eine unbillige Härte darstellen würde. Eine Zahlungsunfähigkeit der Person nach § 3
Abs. 3 AbfEntsS stellt keine unbillige Härte dar.

(2) Änderungen in der Person des Gebührenpflichtigen sollen dem Landkreis oder
dem von ihm mit dem Gebühreneinzug beauftragten Dritten zwei Wochen vor Eintritt
der Änderung schriftlich mitzuteilen, spätestens jedoch eine Woche nach Eintritt der
Änderung.

(3)  Änderungen  in  der  Anzahl  der    Personen/Haushalte  sind  vom
Grundstückseigentümer dann zu melden, wenn damit eine Erhöhung bzw.
Verringerung des Behältervolumens und der Haushaltsgrundgebühren auf dem
Grundstück verbunden ist. Veränderungen sind gegen Vorlage entsprechender
Nachweise schriftlich zu melden; § 11 Abs.2 gilt entsprechend.

§10
Gebührenentrichtunq

(1) Festsetzunq
Die Haushaltsgrund- und die Behältergebühr werden durch Bescheid   festgesetzt.
Der Landkreis kann Dritte beauftragen, die Bescheide in seinem Auftrag und Namen zu
erlassen.

(2) Erhebun.qszeitraum
Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. Der Beginn des Erhebungszeitraumes richtet
sich nach § 9 Abs. 1.
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(3) Fälli,qkeit
Sowohl die Haushaltsgrund- als auch die Behältergebühr sind jeweils zum 15.03. und
15.09. des Jahres fällig.
Die  Behältergebühr  für  Großbehälter  (660-1-,  770-1-,  1.100-I-Behälter)  ist
vierteljährlich, jeweils zum 15.03., 15.05., 15.08. und 15.11. fällig.

(4) Abweichende Zahlun.qstermine
Abweichende Zahlungstermine können vereinbart werden. Ist ein Dritter mit der
Erstellung der Gebührenbescheide beauftragt, so ist die Vereinbarung mit ihm zu
schließen.

(5) Änderun.qsbescheide
Sofern sich im laufenden Jahr auf dem Grundstück gebührenrelevante Änderungen
ergeben haben, werden grundsätzlich 2-mal jährlich Änderungsbescheide erstellt.
Darüber   hinaus   gehende   Änderungen   werden   erst   in   einem
Jahresabrechnungsbescheid berücksichtigt.

Ausnahme ist die Ausstellung eines Abrechnungsbescheides, bei Beendigung
Nutzungsverhältnisses durch den Grundstückseigentümer.

des I
I
I

(6) re,qelmäßi.qe Selbstanlieferungen
Die  Gebühren  für  Sonderleistungen werden  mit der  Inanspruchnahme,  für
Selbstanlieferung mit der Anlieferung fällig.
Bei regelmäßigen Selbstanlieferungen kann eine monatliche Abrechnung vereinbart
werden.

(7) Überzahlunqen
Überzahlungen werden mit anderen fälligen 7ahlungen verrechnet
gerechnet. Die darüber hinaus gehenden Beträge werden erstattet.

oder auf-

§ti
Inkrafttreten

Die  Abfallgebührensatzung  tritt am 01.01.2013  in  Kraft,  gleichzeitig tritt  die
Abfallgebührensatzung vom 27.07.2011 außer Kraft.

Holzminden, den 5.

Anhang I Gebühren zur Containergestellung für Siedlungsabfälle
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Anhang 1

zur Abfallentsorÿungssatzunÿq

Gebühren zur Containergestellung für Siedlungsabfälle

Alle Angaben beziehen sich auf die Entsorgungsanlage EZ, Weseraue 11, 37603 Holzminden als
Ausgangsort.

Ort

Allersheim
Holzminden
Bevem
Forst
Lobach
Mühlenberg
Arholzen
Heinsen
Fohlenplacken
Lütgenade
Boffzen
Brille
Negenborn
Polle
Reileifzen
Schorbom
Amelungsborn
Deensen
Silberbom
Warbsen
Fürstenberg
Golmbach
Neuhaus
Braak
Brevörde
Döh'ne

Holenberg
Stadtoldendorf
Heinade
Schießhaus
Grave
Rühle
Steinmühle
Eschershausen
Linnenkamp
Meiborssen

Entfernung in km

I

5
6
9
9
10
11
11
12
12
13
13
13
13
13

Gebühren
doppelÿ.
34,00 €

€   T        €
€            Ig
€            €
€            €
€            €
€            €
€            €
€            €
Ig            tg
€
€
€
Ig

I
I

38,00
42,00
56,00
56,00
60,00
64,00
64,00
68,00
68,00
72,00 €
72,00 €
72,00 €
72,00 €
72,00 €
72,00 €
78,00 €
78,00 €
78,00 €
78,00 €
82,00 €
82,00 €
82,00 €
86,00 €
86,00 €
86,00 €
86,00 €
86,00 €
90,00 €
90,00 €
94,00 €
100,00 €
100,00 €
104,00 €
104,00 €
104,00 €

19,00
21,00
28,00
28,00
30,00
32,00
32,00
34,00
34,00
36,0O
36,00
36,00
36,00
36,00 €
36,00 €
39,00 €
39,00 €
39,00 €
39,00 €
41,00 €
41,00 €
41,0O €
43,00 €
43,00 €
43,00 €
43,00 €
43,00 €
45,00 €
45,00 €
47,00 €
50,00 €
50,00 €
52,00 €
52,00 €
52,0O €

13
14
14
14
14
15
15
15
16
16
16
16
16
17
17
18
19
19
20
20
20

einfach1
17,00 €

t Die einfache Gebtihr fällt ,an, weim der Container abgestellt, beladen tmd sofort \,4eder zuriicktrmasportiert
wird.
2 Die doppelte Gebühr fällt ,an. wemÿ der Containcr abgestellt wird tmd sich (las Contahlerfahrzeug x\4eder
entfernt. Dann wird eine zweite ,4affahrt fih" die Abhohmg nötig.
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Merxhausen
Derental
Glesse
Lenne
Meinbrexen
Scharfoldendorf
Vahlbruch
Wangelnstedt
Wegensen
Emmerbom
Hellental
Lüerdissen
Oelkassen
Pegestorf
Wickensen
Holzen
Ottenstein
Bodenwerder
Hohe
Osterbrak
Dielmissen
Lauenförde
Zivildienstschule lth
Brökeln
Kirchbrak
Linse
Buchhagen
Tuchtfeid
Westerbrak
Halle
Hunz.en

Lichtenhagen
Vorwohle
Breitenkamp
Grünenplan
Heinrichshagen

I
I
I
!
!
I
I
I
I
I

I
I
I
1

20                 52,00
21            54,OO
21                  54,00
21            54,00
21                  54,00
21                  54,00
21                  54,00
21                  54,00
21            54,00
22                 56,00
22            56,O0
22                 56,00
22                 56,00
22            56,OO
22                 56,00
23            59,00
23                 59,00
24           61,00
24            I     61,00
24            !     61,00
25            I     63,00
25                 63,00
25                 63,00
26                 65,00
26                 65,00
26                 65,00
27           67,00
27           67,00
27                 67,00
28                 70,00
28            70,OO
28                 70,00
28                 70,00
29            I     72,00
29            j     72,00
29            I     72,00

€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€

€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€

1
I
I
!
!
t
I
I
I
I
t
I
I
I
!
!

I
I
I
I
t
I
I
I

104,00 €
108,00 €
108,00 €
108,00 €
108,00 €
108,00 €
108,00 €
108,00 €
108,00 €
112,00 €
112 00€
112.00€
112 00€
112 00€
112 00€
118 00€
118 00€
122 00 €
122 00 €
122,00
126,00 €
126,00 €
126,00€
130,00 €
130,00 €
130,00 €
134,00 €
134,00 €
134,oo €
140,o0 €
14o,oo €
14o,oo €
14o,oo €
144,oo €
144,oo €
144,oo€

Kemnade           29                72,00 €           144,00 €
Mainzholzen                      29               72,00 €          144,00 €
Dohnsen                          30                74,00 €           148 00 €
Hehlen               I          30          i    74,00 €          148 00 €
Daspe                           31l                76,00 €           152 00 €
Kreipke              I          31               76,00 €          152 00 €
Eimen                I           32                78,00 €           156 00 €
Bremke                          33               81,00 €          162 00
Heyen                           33                81,00 €           162 00 €
Hohenbüchen                     33               81,00 €    t      162 00 €
Delligsen                         34                83,00 €    !      166, 00 €

r Kaierde                          35               85,00 €    I      170 oo €
vardgsen                        38               92,00 €          184,00 €
Ammensen                        41                98,00 €           196,00 €
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Unter Bezugnahme auf den Beschluss des Kreistages in seiner Sitzung am 28.01.2013
wird ersetzend zur Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 2120t3 vom 30.01.20t3 für

den Landkreis Holzminden, die Stadt Holzminden, die Samtgemeinde Bevern, die
Samtgemeinde Boffzen, die Samtgemeinde I=schershausen-Stadtoldendorf, die

Samgemeinde BodenwerderPolle, den Flecken Delligsen sowie für die zugehörigen
Gemeinden bekannt gemacht:

Satzun_qüber die Entsorÿunq von Abfällen
durch den Landkreis Holzmnnden

(Abfa I I entso rg u n gssatzu hg)
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Aufgrund der § 10 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG),
und des § 20 des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der
umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG)
vom 29.Februar 2012 BGBI. Jahrgang 2012 Teil I S. 212) i.V.m. § 11 Abs. 1 des Nds.
Abfallgesetzes (NAbfG) in der Fassung vom 14.Juli 2003 (Nds.GVBI. Nr.17/2003
S.273), zuletzt geändert am 13.10.2011 (Nds. GVBI. Nr. 24/2011 S. 353)  hat der
Kreistag des Landkreises Holzminden am 28.01.2013 folgende Satzung über die
Abfallentsorgung beschlossen:

§1
Grundsaÿ

(1) Als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger entsorgt der Landkreis Holzminden die
in seinem Gebiet angefallenen und überlassenen Abfälle nach den Vorschriften des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) sowie des Nds. Abfallgesetzes (NAbfG) und nach
Maßgabe dieser Satzung.

(2)   Der Landkreis betreibt die Abfallentsorgung als öffentliche Einrichtung in Form
eines Eigenbetriebes unter der Bezeichnung "AWH - Abfallwirtschaft Landkreis
Holzminden''1. Er kann sich dabei ganz oder teilweise Dritter bedienen.

(3) Die öffentliche Einrichtung besteht im Wesentlichen aus folgenden Teilen:

1.) Entsorgungsanlagen:
o  Entsorgungszentrum (E7)in Holzminden
•  Bauschuttdeponien Delligsen und Derental
o  Wertstoffsammelplätzen in Bevern, Bodenwerder, Boffzen,

Eschershausen, Holzminden (EZ), Polle, Stadtoldendorf,

2.) Fuhrpark,

3.) sowie alle zur Erfüllung der in Abs. 1 beschriebenen Aufgaben notwendigen
Sachen und Personen beim Landkreis und dessen Beauftragten.

§2
Umfan9 der AbfallentsQrgung

(1) Die Abfallentsorgung umfasst die Sammlung von Abfällen, den Transport von
Abfällen, die Abfallverwertung i.S.d. § 2 Abs. 1 Nr. 2 ; § 7 Abs. 2, und 4 und 14 KrWG
und die Abfallbeseitigung nach § 2 Abs. 1 Nr. 3, sowie §§ 7 Abs. 2 S. 2 und 3, 15; 16 ;
28 und 29 KrWG und alle hierzu erforderlichen Maßnahmen.

(2) Die Abfallentsorgung umfasst:

h'n Folgenden wird in dieser Satzung die Bezeichnung AWH verwendet.
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1.) alle angefallenen und zu überlassenden Abfälle aus privaten Haushaltungen
gemäß § 20 Abs. 1 S. 1 1. Alt. KrWG sowie
2.) die angefallenen und zu überlassenden Abfälle zur Beseitigung aus anderen
Herkunftsbereichen gemäß § 20 Abs. 1 S. 1 2. Alt. KrWG, die in dem Abfallkatalog
zu dieser Satzung (Anhang 1) mit der Kennzeichnung ,E" und ,J" 2 versehen sind.
Darüber können in besonderen Fällen und nach vorheriger Antragstellung auch
Abfälle entsorgt werden, die nicht im Landkreisgebiet angefallen sind.
Die Abfälle mit der Kennzeichnung ,J" werden nur entsorgt, wenn für den Einzelfall
eine Bescheinigung nach § 11 Abs. 2 S. 2 NAbfG3 vorgelegt wird. Die AWH
entsorgt auch  Kleinmengen der nach Absatz 3 Satz  1  dieser Satzung
ausgeschlossenen Abfälle bis zu 2000 kg Gesamtmenge je Abfallerzeuger und Jahr
und die verbotswidrig lagernden Abfälle im Rahmen des § 10 Abs. 1 NAbfG bzw. im
Rahmen der §§ 39 Abs. 3 und 41 Satz 3 des Niedersächsischen Gesetzes über den
Wald und die  Landschaftsordnung (NWaldLG).  Er entsorgt ebenfalls die
Kraftfahrzeuge und Anhänger im Rahmen des § 20 Abs. 3 KiWG, wobei jedoch § 3
Abs. 2 in Verbindung mit § 3 Abs. 1 der Verordnung über die Überlassung,
Rücknahme und umweltverträgliche Entsorgung von Altfahrzeugen (Alffahrzeug-
Verordnung - AltfahrzeugV) unberührt bleibt. Hinsichtlich der Entsorgung von
Batterien aus privaten Haushaltungen (von privaten Endverbrauchern4) und von
Betreibern von Kleingewerbe nach dem Gesetz über das Inverkehrbringen, die
Rücknahme  und  die  umweltverträgliche  Entsorgung  von  Batterien  und
Akkumulatoren (Batteriegesetz - BattG in der Fassung vom 25.06.2009, BGBI. I,
Seite 1582, zuletzt geändert 24.2.2012 BGBI. I Seite 212) gilt die vorstehende
Mengenbegrenzung nicht. Diese Abfälle werden ohne Mengenbeschränkung
entsorgt.

3.) Von der Abfallentsorgung insgesamt ausgeschlossen sind die Abfälle zur
Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen, die im Abfallkatalog zu dieser
Satzung (Anhang 1) mit der Kennzeichnung ,A" versehen sind, sowie die Abfälle im
Abfailkatalog mit der Kennzeichnung ,J", für die eine Bescheinigung nach § 11 Abs.
2 S. 2 NAbfG nicht vorliegt. Das gilt nicht für die in Absatz 2 diesel Satzung
genannten Kleinmengen bis zu 2000 kg Gesamtmenge jährlich je Abfallerzeuger.

4.) Von der Abfallentsorgung insgesamt sind weiterhin die Abfälle ausgeschlossen,
für die eine nach § 25 KrWG erlassene Rechtsverordnung eine Rücknahmepflicht
bestimmt, soweit und solange die entsprechenden Rücknahmeeinrichtungen
tatsächlich zur Verfügung stehen. Dies sind derzeit:

a) Verpackungsabfälle im Sinne der Verordnung über die Vermeidung und
Verwertung von Verpackungsabfällen (Verpackungsverordnung - VerpackV) vom
21. August 1998 (BGBI. I S. 2379), zuletzt geändert durch die 5. Verordnung zur
Änderung der Verpackungsverordnung vom 02. April 2008 BGBI. I S. 531)

2 Die mit »E« gekennzeichneten Abfallarten unterliegen der Entsorgungspflicht des Landkreis Holzminden. Die mit »J«
gekennzeichneten Abfallarten werden nur auflösend bedingt ausgeschlossen; d.h. sie sind nicht von der Entsorgungspfltcht
ausgeschlossen, soweit im Einzelfall der Abfallerzeuger eine mögliche Beseitigung in einer Anlage des Landkreises Holzminden
durch eine Bescheinigung nach § 11 Abs. 2 NAbfG nachweist.
3 Weist ein Abfallerzeuger durch eine Bescheinigung der zuständigen Behörde nach, dass Abfälle zur BeseiUgung, die der
öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger wegen ihrer Beschaffenheit durch Satzung ausgeschlossen hat, in einer Anlage dieses
Entsorgungsträgers entsorgt werden können, so hat dieser, wenn er den Ausschluss nicht allgemein nach dem KrWG widerruft, den
Ausschluss im Einzelfall aufzuheben.
4 Auf eine gesonderte Aufff.)hrung männlicher wie weiblicher Bezeichnung wurde aus Zwecken der Praktikabilität verzichtet -
angesprochen werden aber die sowohl männliche, als auch weibliche Vertreter.
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b) Aitfahrzeuge im Sinne der Verordnung über die Überlassung, Rücknahme und
umweltverträgliche Entsorgung von Altfahrzeugen (Altfahrzeug-Verordnung -
AltfahrzeugV in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juni 2002 (BGBI. I S.
2214), die zuletzt durch Artikel 5 Absatz 18 des Gesetzes vom 24. Februar 2012
(BGBI. I S. 212) geändert worden ist,  soweit sie tatbestandlich nicht unter die
Regelung des § 20 Abs. 3 KrWG fallen (§ 3 Abs. 2 AltfahrzeugV bleibt unberührt);
c) Altöle im Sinne der Verordnung zur Änderung abfallrechtlicher Bestimmungen zur
Altölentsorgung vom 27. Oktober 1987 AltöiV- Neugefasst durch Bek. v. 16. April
2002. (Am 1. Mai 2002 in Kraft getreten)

d) Elektro- und Elektronikgeräte im Sinne der §§ 2 und 3 des Elektro- und
Elektronikgerätegesetzes - ElektroG vom 16. März 2005 (BGBI. I S. 762), das
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. I S. 212)
geändert worden ist

e) Abfälle nach dem Gesetz über das inverkehrbringen, die Rücknahme und die
umweltverträgliche Entsorgung von Batterien und Akkumulatoren (Batteriegesetz-
BattG in der Fassung vom 25.06.2009, BGBI. I, Seite 1582, zuletzt geändert
24.2.2012 BGBI. I Seite 212). Das Nähere zu der Entsorgung von Batterien aus
privaten Haushaltungen (privaten Endverbrauchern) und von Betreibern von
Kleingewerbe (andere Herkunftsbereiche) regelt §13 Abs. 3 und 4.

Die Entsorgung der von Herstellern oder Vertreibern zurüclÿunehmenden Abfälle ist
ausgeschlossen. Dieser Ausschluss gilt auch für die bei den Herstellern oder
Vertreibern angefallenen Kleinmengen von zurückgenommenen Abfällen im Sinne des
Absatzes 2 Satz 3 und des Absatzes 3 Satz 2.

5.) Vom Einsammeln und Befördern sind die in der Anlage 2 zu dieser Satzung
aufgeführten Abfälle ausgeschlossen. § 18 bleibt unberührt.

6.) Im Einzelfall kann die AWH darüber hinaus solche Abfälle von der Entsorgung
ausschließen, die sie nach Art, Menge oder Beschaffenheit nicht mit den in Haushalten
anfallenden Abfällen entsorgen kann.

7.) Soweit Abfälle nach Abs. 3, 5 oder 6 von der Abfallentsorgung ausgeschlossen sind,
ist der Besitzer zur ordnungsgemäßen Entsorgung dieser Abfälle verpflichtet.

8.) Wird festgestellt, dass ausgeschlossene Abfälle in zugelassenen Abfallbehältern
gesammelt und zur Abfuhr bereitgestellt worden sind, werden diese Behälter nicht
entleert. Wird festgestellt, dass ein Abfallbehälter, in dem ausgeschlossene Abfälle
bereitgestellt waren, in ein Abfallsammelfahrzeug entleert wurde, so haftet der
Anschlusspflichtige unbeschadet der Haftung Dritter für alle Folgen, die sich aus der
Nichtbeachtung der Ausschlussvorschrift ergeben.
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§3
Anschluss= und Benutzunÿszwaßnÿq

(1) Eigentümer bewohnter  oder bebauter Grundstücke sind verpflichtet,  ihre
Grundstücke an die öffentliche Abfallentsorgung anzuschließen (Anschlusszwang).
Grundstück im Sinne dieser Satzung ist ohne Rücksicht auf die Grundbuchbezeichnung
jeder zusammenhängende Grundbesitz, der eine selbständige wirtschaftliche Einheit
bildet. Den Grundstückseigentümern stehen Erbbauberechtigte, Wohnungseigentümer,
Wohnungserbbauberechtigte, Nießbraucher, sonstige zur Nutzung des Grundstückes
dinglich Berechtigte, gleich.

(2) Die Anschlusspflichtigen und andere Abfallbesitzer, insbesondere Mieter und
Pächter, sind verpflichtet, die auf dem Grundstück oder sonst bei ihnen anfallenden
Abfälle der AWH, bzw. den von ihr beauftragten Dritten nach Maßgabe der §§ 5 bis 18
zu überlassen (Benutzungszwang), soweit nicht die Überlassungspflicht gemäß § 17
Abs. 2 KrWG entfällt.

(3) Sofern auf nicht anschlusspflichtigen Grundstücken Abfälle anfallen, sind die Abfälle
von  ihrem  Besitzer  hilfsweise  dem  Grundstückseigentümer  direkt  bei  den
Entsorgungsanlagen der AWH bzw. den von ihr beauftragten Dritten gebührenpflichtig
zu überlassen.

(4) Ein Anschluss- und Benutzungszwang besteht nicht, soweit

1.) private Haushaltungen zu einer Verwertung auf den von ihnen im Rahmen ihrer
privaten Lebensführung genutzten Grundstücken in der Lage sind oder diese
beabsichtigen. Der Abfall muss auf demselben Grundstück angefallen sein. Die
Eigenverwertung ist der AWH schriftlich nachzuweisen.

2.) bei Abfällen zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen eine Beseitigung
in eigenen Anlagen erfolgt und  überwiegend öffentliche  Interessen eine
Überlassung dieser Abfälle nicht erfordern. Die Beseitigung in eigenen Anlagen ist
der AWH schriftlich nachzuweisen.

(5) Der Anschluss- und Benutzungszwang gilt nicht für nach § 2 Abs. 3, 4 und 6
ausgeschlossene Abfälle und für solche Abfälle, deren Entsorgung außerhalb von
Abfallentsorgungsanlagen durch Rechtsverordnung zugelassen ist.

§4
Abfallberatun__q

(1) Damit möglichst wenig Abfall entsteht, berät die AWH die Abfallbesitzer sowie die
Anschluss- und Benutzungspflichtigen und informiert sie regelmäßig über Möglichkeiten
der Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfällen sowie über die Verwendung
abfallarmer Produkte und Verfahren (§ 46 Abs. 1 Satz 1 KrWG).

(2) Sie kann sich bei der Wahrnehmung dieser Aufgabe Dritter bedienen.
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§5
Abfalltrennun9

(1) Die AWH führt zum Zweck der Förderung der Kreislaufwirtschaft, zur Schonung der
natürlichen Ressourcen und zur Sicherung der Umweltverträglichkeit

1.) eine getrennte Entsorgung folgender Abfälle durch:

a) Kompostierbare Abfälle, § 6 dieser Satzung
b) Altpapier, § 7
c) Altglas, § 8
d) Altmetall § 9
e) Altholz, § 10
f) Bauabfälle, § 11
g) Sperrmüll, § 12
h) Problemabfälle § 13
i) Kleinmengen ausgeschlossener Abfäile, § 14
j) Sonstiger Hausmüll, § 15
k) hausmüllähnlicher Gewerbeabfall (Restabfall), § 17

Eine Erweiterung auf andere Abfallarten bleibt vorbehalten. Hierzu kann der
Betriebsausschuss zeitlich befristete Probedurchgänge durch Beschluss einführen.

2.) sowie eine getrennte Sammlung für :

Elektro- und Elektronikgeräte, § 9 a dieser Satzung

(2) Jeder Abfallbesitzer hat die in Abs. 1 genannten Abfätle getrennt bereitzuhalten und
nach Maßgabe der §§ 6 bis 17 zu überlassen.

§6
Kom.9ostierbare Abfälle

(1) Kompostierbare Abfälle im Sinne von § 5 Abs. 1 a. Sind bewegliche Sachen
organischen Ursprungs aus Haushaltungen. Dazu gehören z.B. Gemüse-, Obst- und
sonstige Pflanzenabfälle sowie Gartenabfälle. Nicht dazu gehören insbesondere Abfälle
tierischen Ursprungs, Fette und Öle, verdorbene Lebensmittel sowie Kleintier- und
Katzenstreu.

(2) Kompostierbare Abfälle sind in dem dafür zugelassenen Abfallbehälter (§ 17 Abs.
bereitzustellen. § 3 Abs. 5 bleibt unberührt (Eigenkompostierung).
Darüber hinaus können organische Gartenabfälle aus privaten Haushaltungen bis zu
einer Menge von 0,5 m3 der AWH auf den Wertstoffsammeiplätzen durch Eingabe in die
entsprechend gekennzeichneten Container unentgeltlich überlassen werden.

Kompostierbare organische Abfälle, die aufgrund ihrer Menge oder Sperrigkeit weder im
Rahmen   der   behälterbezogenen   Straßensammlung   noch   auf   den
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Wertstoffsammelplätzen   entsorgt  werden   können,   sind   der  AWH   im
Entsorgungszentrum Holzminden sowie auf den Deponien ebenso unentgeltlich zu
überlassen.

(3) Kompostierbare Abfälle werden in der Regel 14-täglich abgeholt. Der für die Abfuhr
vorgesehene Werktag wird gemäß § 27 bekannt gegeben.

(4) Kompostierbare Abfälle aus Betrieben, bei denen diese im Zusammenhang mit der
erwerbswirtschaftlichen Tätigkeit entstehen, können beim Entsorgungszentrum oder bei
beauftragten Dritten gebührenpflichtig abgegeben werden.
Flüssige kompostierbare Abfälle, die im Zusammenhang mit erwerbswirtschaftlicher
Tätigkeit entstehen, sind von der öffentlichen Abfallentsorgung ausgeschlossen.

(1) Altpapier im Sinne von § 5 Abs. 1 a. Nr. 2 ist Abfall aus Papier, wie Zeitungen,
Zeitschriften, Pappe (Kartonagen) und andere nicht verschmutzte, ausschließlich aus
Papier bestehende bewegliche Sachen.

(2) Altpapier ist der AWH vorbehaltlich § 17 Abs. 2 KrWG, der AWH, (oder dem durch
sie beauftragten Dritten) in den dafür vorgesehenen Altpapierbehältern (120 L, 240 L,
770 L oder 1100 L) bzw. in Pappkartons oder gebündelt, an den festgelegten
Abfuhrterminen, zu überlassen.

(3) Darüber hinaus kann Altpapier auf den Wertstoffsammelplätzen durch Eingabe in
die entsprechend gekennzeichneten AWH-Container überlassen werden.

(1) Altglas im Sinne von § 5 Abs. 1 a Nr. 3 ist Abfall aus geleertem und gereinigten
Hohlglas (z.B. Flaschen und Gläser). Fenster- oder Spiegelglas gehören nicht zum
Altglas, sondern zählen zu den Bauabfällen.

(2) Altglas ist über die entsprechend gekennzeichneten Container an den bekannten
Stellen in den einzelnen Gemeinden farblich getrennt zu entsorgen.

§9
Altmetalle

(1) Zum Altmetall im Sinne des § 5 Abs. 1 a. Nr. 4 zählen u.a. Blecheimer, Töpfe,
Kessel, Werkzeuge, Scheren, Messer, Türschlösser und Schlüssel, Nägel, Schrauben,
Draht, gereinigte und geleerte Öfen ohne Schamotte, Fahrräder.

(2) Nicht zu den  verwertbaren  Altmetallen  gehören:  Batterien,  gefüllte  und
verschmutzte Behältnisse sowie Elektro- und Eiektronikgeräte.
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(3) Verwertbare Altmetalle können der AWH auf den Entsorgungsanlagen durch
Eingabe in die entsprechend gekennzeichneten Container überlassen werden bzw.
werden im Rahmen der Sperrmüllabfuhr (§ 12) eingesammelt.

(4) Alle Metaliteile müssen frei von umweltgefährdenden Stoffen sein.

§9a
Elektro- und Elektror]ikgeräte

(1) Elektro- und Elektronikgeräte im Sinne des § 3 Abs. 1 Nr.1 und 2 des Gesetzes
über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die umweltverträgliche Entsorgung von
Elektro- und Elektronikgeräten, ElektroG vom 16.03.20055, sind:

1.)  Geräte, die zu ihrem ordnungsgemäßen Betrieb elektrische Ströme oder
elektromagnetische Felder benötigen,

2.)  Geräte zur Erzeugung, Übertragung und Messung solcher Ströme und Felder,
die für den Betrieb von Wechselspannung von höchstens 1000 Volt oder Gleich-
spannung von höchstens 1500 Volt ausgelegt sind.

(2) Zu den Elektro- und Elektronikgeräten gehören gem. § 2 Abs. 1 und § 3 ElektroG
demnach ausdrücldich:

1.) Haushaltsgroßgeräte (z.B. Waschmaschinen)

2.) Haushaltskleingeräte (z.B. Toaster)

3.) Geräte der Informations- u. Telekommunikationstechnik (z.B. Telefone)

4.) Geräte der Unterhaltungselektronik (z.B. Fernseher)

5.) Beleuchtungskörper (z.B. Entladungslampen)

6.) Elektrische und elektronische Werkzeuge mit Ausnahme ortsfester
industrieller Großwerkzeuge (z.B. Bohrmaschinen)

7.) Spielzeug sowie Sport- und Freizeitgeräte (z.B. Spielkonsolen)

8.) Medizinprodukte mit Ausnahme implantierter und infektiöser Produkte
(z.B. Testgeräte, Beatmungsgeräte)

9.) Überwachungs- und Kontrollinstrumente (z.B. Rauchmeider)

10.) Automatische Ausgabegeräte (z.B. Heißgetränkeautomaten)

s Im Übrigen als ElektroG abgek(Jrzt.
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(3) Altgeräte im Sinne des § 3 Abs. 3 ElektroG sind Elektro- und Elektronikgeräte, die
Abfall im Sinne des § 3 Abs. 1 Satz 1 Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes
Sind, einschließlich aller Bauteile, Unterbaugruppen und Verbrauchsmaterialien, die
zum Zeitpunkt des Eintritts der Abfalleigenschaft Teil des Altgerätes sind.

(4) Besitzer von Altgeräten sind gem. § 9 Abs. 1 ElektroG verpflichtet, diese einer vom
unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzuführen.

(5) Elektro- und Elektronikgeräte, sowie Altgeräte werden, mit Ausnahme von
Kühlgeräten, im Rahmen der Sperrmüllabfuhr eingesammelt.

(6) Sie können darüber hinaus unentgeltlich auf den Wertstoffsammelplätzen und dem
Entsorgungszentrum des Landkreises angeliefert werden.
Kühlgeräte können ebenfalls unentgeltlich auf den Wertstoffsammelplätzen abgegeben
oder gegen Gebühr beim Abfallbesitzer gesondert abgeholt werden.

§t0
Altholz

(2) Unter Altholz im Sinne von § 5 Abs. 1 a. Nr. 5 ist Abfall aus Gebrauchtholz zu
verstehen. Darunter fallen gebrauchte Erzeugnisse aus Massivholz, Holzwerkstoffen
oder aus Verbundstoffen mit überwiegendem Holzanteil (z. Bsp. Möbel).

(2) Altholz wird im Rahmen der Sperrmüllabfuhr gemäß § 12 Abs. 1 eingesammelt
(Anhang 4).

§tl
Bauabfälle

(1)  Bauabfälle im Sinne von § 5 Abs. 1 a. Nr. 6 sind die in der Anhang 3 aufgeführten
Abfallarten.

(2) Bei der Errichtung, der Änderung und dem Abbruch baulicher Anlagen sind
Bauabfälle, insbesondere Erdaushub, Beton, Ziegel, Steine, Holz, Kunststoffe,
Dämmmaterial, Metall und Pappe vom Zeitpunkt ihrer Entstehung an voneinander und
von anderen Abfällen getrennt zu halten.

(3) Bauabfälle sind der AWH an den bekannt gegebenen Entsorgungsanlagen durch
Ubergabe an sie oder an die von ihr beauftragten Dritten zu überlassen. Die Bauabfälle
müssen den Voraussetzungen und Annahmekriterien des Anhangs 3 entsprechen.

(4) Schadstoffbelasteter Boden und Bauschutt, wie er z.B. bei Bau-/Sanierungs- und
Abbruchmaßnahmen  von  Altindustriestandorten  anfallen  kann,  darf  nur  mit
ausdrücldicher vorheriger Zustimmung auf den Anlagen der AWH entsorgt werden. Ein
schriftlicher Antrag mit den entsprechenden Unterlagen ist rechtzeitig vorab zu stellen.
Die Unterlagen müssen Auskunft über die Art und Höhe der Schadstoffbelastung
geben, d.h. die Stoffe müssen vorher nachweislich beprobt worden sein.
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§12
Sperrmüll

(1) Sperrmüll i.S. von § 5 Abs. 1 a. Nr. 7 sind Abfälle aus Haushaltungen, die selbst
nach einer zumutbaren Zerkleinerung wegen ihrer Sperrigkeit, ihres Gewichtes oder
ihrer Materialbeschaffenheit nicht in die vom Landkreis zur Verfügung gestellten
Abfallbehäiter passen, diese beschädigen oder das Entleeren erschweren könnten
(Anhang 4).

(2) Kein Sperrmüll sind die unter § 2 Abs. 5 sowie § 5 Abs. 1 a. Nr. 1 bis 3, 5, 7 bis 9, §
5 Abs. 1 b. aufgeführten Abfälle sowie Autoteile.

(3) Sperrmüll wird in der Regel dreimal pro Jahr abgefahren. Der Zeitpunkt der Abfuhr
wird mindestens eine Woche vorher bekannt gegeben.

(4) Sperrmüll ist getrennt nach Materialien (Holz, Elektro- und Elektronikgeräte, Metall
und sonstiges) bereitzustellen. Sperrmüll ist so zu stapeln, zu bündeln oder in sonstiger
Weise zu ordnen, dass die Straße nicht verschmutzt wird und zügiges Verladen möglich
ist. Die Einzelstücke dürfen höchstens ein Gewicht von 75 kg und eine Größe von
2,00m  x  1,50m  x  0,75m  haben.  Die  Gewichtsbegrenzung  gilt  nicht  für
Haushaltskochgeräte  und  -waschgeräte.  Haushaltsauflösungen  sind  von  der
Sperrmüllabfuhr ausgeschlossen.  Für die Abfuhr ist der Sperrmüll  mit den
entsprechenden Sperrmüllmarken in ausreichender Anzahl zu versehen.

(5) Kleinteile sind im Sperrmüllsack der AWH zu sammeln und dieser ist zugebunden
zur Abfuhr bereitzustellen. Andere Säcke- auch wenn sie mit Sperrmüllmarken
versehen sind- werden bei der Sperrmüllabfuhr nicht mitgenommen.
Jeder Benutzungspflichtige erhält pro Jahr acht Wertmarken (Sperrmüllmarken) und
einen Gutschein für einen Sperrmüllsack.
Kleinteile von Elektro- und Elektronikgeräten sind gesondert einzeln oder in geeigneten
Behältnissen (KartonsNVäschekörben o. ä.) getrennt vom restlichen Sperrmüll
bereitzustellen und mit den entsprechenden Sperrmüllmarken zu versehen (siehe
Anlage 4).
Kleinteile von Elektro- und Elektronikgeräten gehören nicht in den Sperrmüllsack.

(6) Mit der Bereitstellung des Sperrmülls gehen die gesammelten Abfälle in das
Eigentum der AWH über. Dies gilt nicht für solche Restabfälle, die von der
Entsorgungspflicht der AWH ausgeschlossen sind.
Unbefugten ist es nicht gestattet, bereitgestellte Abfälle zu durchsuchen oder
wegzunehmen.

(7) Für zum Sperrmüll gehörende Abfälle, deren Umfang über den in Abs. 4 genannten
Rahmen hinausgeht, gelten § 2 Abs. 5 und § 18 entsprechend.
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§12a
Sperrmüllblitzabfuhr

(1) Die Sperrmüllblitzabfuhr umfasst die Abfuhr von Sperrmüll, der zwischen den
Abfuhrterminen  dringend  entsorgt  werden  soll.  Die  Sperrmüllblitzabfuhr  ist
insbesondere für die Haushalte vorgesehen, die den Sperrmüll nicht selber zu den
Entsorgungsanlagen bringen können.

(2) Die Sperrmüllblitzabfuhr ist auf eine maximale Sperrmülimenge von 4 m3 begrenzt
(§12 bleibt unberührt).

(3) Die Sperrmüllblitzabfuhr wird nur auf Abruf durchgeführt. Die dafür erforderlichen
Anforderungskarten hält die AWH vor. Die Anforderungskarte muss ausgefüllt
mindestens 2 Wochen vor dem anvisierten Abfuhrtermin bei der AWH vorliegen.

(4) Die Kosten sind vor dem Abfuhrtermin zu entrichten.

§13
Problemabfälle

(1) Problemabfälle im Sinne von § 5 Abs. 1 a. Nr. 8 sind schadstoffhaltige Abfälle aus
Haushaltungen,  die eine umweltschonende Abfallentsorgung erschweren  oder
gefährden. Dazu zählen insbesondere Gifte, Laugen, Säuren, Farben, Reiniger,
Polituren,  teer-  und  ölhaltige Rückstände,  Pflanzenschutzmittel  und  sonstige
Chemikalien sowie Abfälle, die diese Stoffe enthalten.

(2) Problemabfälle sind der AWH an den bekannt gegebenen Sammelstellen durch
Ubergabe an die von ihr Beauftragten zu überlassen (Schadstoffsammlung)

(3) Batterien aus privaten Haushaltungen und aus anderen Herkunftsbereichen sind
der AWH im Rahmen der Problemabfallentsorgung des Absatzes 2 in der dort
genannten Weise zu überlassen. Die Batterien im Rahmen der Kleinmengenentsorgung
aus anderen Bereichen sind dem Landkreis entsprechend § 14 Abs. 2 zu überlassen.
Auf § 2 Abs. 4 Satz 4 wird hingewiesen.

(4) Die genannten Abfälle (mit Ausnahme der in Abs. 3 Satz 1 aufgeführten
Aitbatterien)   sind   von   der   Entsorgung   ausgeschlossen,   soweit   eine
Rücknahmeverpflichtung von Herstellern oder Vertreibern besteht. Im Falle der
Inanspruchnahme   einer   Rücknahmeverpflichtung   oder   eines   freiwilligen
Rücknahmeangebots durch den Besitzer von rückgabefähigen Abfällen, besteht keine
Überlassungspflicht an die AWH.
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§14
Kleinmengen ÿefährlicher Abfälle

(1) Kleinmengen gefährlicher Abfälle sind die im Abfallkatalog zu dieser Satzung
(Anhang 1) mit ,A" oder ,J" (Spalte 3) versehenen Abfälle zur Beseitigung aus anderen
Herkunftsbereichen bis zu einer Gesamtmenge von 2000 kg je Abfallerzeuger und
Kalenderjahr.

(2) Kleinmengen besonders überwachungsbedürftiger Abfälle können der AWH an den
bekannt gegebenen Sammelstellen - getrennt nach Abfallarten - durch Übergabe an die
von ihm beauftragten Dritten kostenpflichtig überlassen werden.

(3) Die genannten Abfälle (mit Ausnahme der in § 13 Abs. 3 Satz 1 aufgeführten
Altbatterien) sind jedoch ausgeschlossen soweit eine Rücknahmeverpflichtung von
Herstellern oder Vertreibern besteht oder eine anderweitige freiwillige Rücknahme
durch Hersteller oder Vertreiber erfolgt. Im Falle der Inanspruchnahme einer
Rücknahmeverpflichtung oder eines freiwilligen Rücknahmeangebots durch den
Besitzer von rückgabefähigen Abfällen, besteht keine Überlassungspflicht an die AWH.

§15
Sonstiger HausmüJI, hausrnüllähnlicher Gewerbeabfall (Restabfal!)

(1) Sonstiger Hausmüll und hausmüilähnlicher Gewerbeabfall im Sinne von § 5 Abs.1
a. Nr. 10 sind alle sonstigen angefallenen und zu überlassenden Abfälle aus
Haushaltungen und anderen Herkunftsbereichen, soweit sie nicht unter die §§ 6 - 14
fallen oder nach § 2 Abs. 3 und 4 von der Entsorgung ausgeschlossen sind (Restabfall).

(2) Restabfall ist in den nach § 17 zugelassenen Behältern bereitzustellen.

§16
Dur¢hführunÿ der Abfuhr

(1) Restabfall wird in der Regel einmal in 14 Tagen abgeholt. Der für die Abfuhr
vorgesehene Wochentag wird gemäß § 27 bekannt gegeben. Die AWH kann im
Einzelfall oder für örtlich begrenzte Abfuhrbereiche einen längeren oder einen kürzeren
Zeitraum für die regelmäßige Abfuhr festlegen; in diesem Fall gilt Satz 2 entsprechend.

(2) Restabfallbehälter mit einem Volumen von 660 I, 770 I oder 1.100 I können auf
Antrag wöchentlich, 4 wöchentlich oder nach Bedarf abgefahren werden.

(3) Die AWH stellt dem Anschluss- und Benutzungspflichtigen die bestellten
Abfallbehälter zur Aufnahme des Abfalls zur Verfügung. Die Ausgabe der Behälter
erfolgt durch die AWH.
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Bei den Restabfallbehältern 660 I, 770 1 und 1.100 I sind Eigenbehälter zulässig. Die zur
Verfügung  gestellten  festen  Abfallbehälter  sind  vom  Anschluss-  und
Benutzungspflichtigen zu übernehmen, sie sind schonend und sachgemäß zu
behandeln  und  bei  Bedarf zu  reinigen.  Beschädigungen  oder Verlust von
Abfallbehältern  sind  der  AWH  unverzüglich  anzuzeigen.  Für  Schäden  an
Abfallbehältern haftet der Anschluss- und Benutzungspflichtige, falls er nicht schriftlich
nachweist, dass ihn insoweit kein Verschulden trifft.

(4)   Die Abfallbehälter sind von den Pflichtigen nach § 3 Abs. 3 vor den
Wohngrundstücken an der Bürgersteigkante der Fahrbahn oder- wo kein Bürgersteig
vorhanden ist- am äußersten Rand der Fahrbahn am Abfuhrtag rechtzeitig ab 7.00 Uhr
so bereitzustellen, dass der Abfuhrwagen auf öffentlichen oder dem öffentlichen
Verkehr dienenden privaten Straßen an die Aufstellplätze heranfahren kann und das
Laden sowie der Abtransport ohne Schwierigkeiten und Zeitverlust möglich sind.
Die Abfallbehälter von Grundstücken, die nicht an der Fahrbahn liegen und nur durch
Stichstraßen ohne Wendemöglichkeit für das Abfuhrfahrzeug oder durch Gehwege
erschlossen sind, sind an der nächsten vom Abfuhrfahrzeug zu befahrenden Fahrbahn
zur Entleerung bereitzustellen.

Die Bereitstellung muss so erfolgen, dass Fahrzeuge und Fußgänger nicht behindert
oder gefährdet werden. Nach der Entleerung sind die Abfallbehälter und eventuelle
Abfallreste unverzüglich von der Straße zu entfernen.

(5) Sind Straßen, Wege oder Teile davon mit den Sammelfahrzeugen nicht befahrbar,
so haben die Verpflichteten die Abfallbehälter an eine durch das Sammelfahrzeug
erreichbare Stelle zu bringen. Entsprechendes gilt für Grundstücke, die nur mit
unvertretbarem Aufwand angefahren werden können.

(6) Für die Einsammlung von Abfall, insbesondere wenn dieser vorübergehend verstärkt
anfällt, dürfen neben den festen Abfallbehältern nur Abfallsäcke verwendet werden, die
bei den von der AWH beauftragten Verkaufsstellen zu erwerben sind. Restabfallsäcke
sind zur Abfuhr zuzubinden.

(7) Mit der Bereitstellung der Restabfallbehälter gehen die darin gesammelten Abfälle
in das Eigentum der AWH über. Dies gilt nicht für solche Restabfälle, die von der
Entsorgungspflicht der AWH ausgeschlossen sind. Unbefugten ist es nicht gestattet,
bereitgestellte Abfälle zu durchsuchen oder wegzunehmen.

(8) Die Abfallbehälter sind zur Abfuhr stets verschlossen zu halten. Die festen
Abfallbehäiter dürfen nur so gefüllt werden, dass ihre Deckel noch gut schließen und
eine ordnungsgemäße Entleerung möglich ist, insbesondere ist ein Einstampfen oder
ein Einschlämmen nicht erlaubt.

(9) Ein zur Abfuhr bereitgestellter Abfallbehälter (Bio- und Restabfall) darf bis zur Größe
von 120 I ein Gewicht von 60 kg nicht überschreiten. Der 240-I-Behälter darf ein
Gewicht von 100 kg und der 660-1-, 770-1- bzw. der 1,1 cbm- Behälter von insgesamt
350 kg und der Restabfailsack ein Gewicht von 12 kg nicht überschreiten.
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(10) Können die Abfallbehälter aus einem vom Anschluss- und Benutzungspflichtigen
zu vertretenden Grunde nicht entleert oder abgefahren werden, so erfolgt die
Entleerung und Abfuhr erst am nächsten regelmäßigen Abfuhrtag. In diesem Fall ist der
Abfallbehälter spätestens am Abend desselben Tages von der Straße zu entfernen. Für
den  zusätzlich  entstehenden  Abfall  sind,  bei  vorzeitiger  Auslastung  des
Restabfallbehälters, die blauen Restabfallsäcke der AWH zu nutzen.

(11) Es ist nicht gestattet, brennende, glühende oder heiße Abfälle in die Abfallbehälter
zu füllen. Bei Frostwetter ist dafür zu sorgen, dass der Abfall nicht einfriert. Sollte
insbesondere der Bioabfall dennoch einfrieren und der Bioabfallbehälter aus diesem
Grund nicht oder nicht vollständig geleert werden können, erfolgt keine Gutschrift
hinsichtlich der Abfallentsorgungsgebühren.

(12) Ist die Straße zum Grundstück vorübergehend (z.B. bei Straßenbauarbeiten)oder
dauernd gesperrt oder aus anderen Gründen nicht oder nur unzumutbar befahrbar, so
sind die Abfallbehälter an den nächsten von den Abfuhrwagen erreichbaren
Aufstellplätzen bereitzustellen.

(13) Bei vorübergehenden Einschränkungen, Unterbrechungen, Verspätungen oder
Ausfällen der Abfuhr, insbesondere infolge von Betriebsstörungen, behördlichen
Verfügungen,  Streiks oder höherer Gewalt,  auch  Winterwetter mit  Glatteis,
Schneeverwehungen, etc., hat der Anschlusspflichtige, mit Ausnahme des § 6 Abs. 2
der Abfallgebührensatzung, keinen Anspruch auf Schadenersatz oder Entschädigung.

(14) Reklamationen im Zusammenhang mit der Durchführung der Abfuhr sind
unverzüglich, spätestens jedoch am Tag nach der planmäßigen Abfuhr, der AWH
vorzutragen.

§17
Zuqelassene Abfallbehÿlter

(1) Zugelassene Abfallbehälter sind:

1.) Bioabfallbehälter mit 80 I, 1201 und 2401 Füllraum

2.) Restabfalibehälter mit 40 I, 60 I, 80 I, 120 I, 240 1Füllraum

3.) RestabfalI-Großbehälter mit 660 I, 770 I oder 1.100 I Füllraum (Eigenbehälter
sind zulässig)

4.) Restabfallsäcke, nur zusätzlich zum Restabfailbehälter zulässig (§ 16 Abs.4)
mit Ausnahme der Sonderfälle des § 17 Abs. 8 und 9

5.) Papierbehälter mit 1201 und 2401Füllraum.

d.) Altpapier-Großbehälter mit 660 I, 7701 und 1100 I Füllraum.

Feste Abfallbehälter im Sinne dieser Satzung sind die in Satz 1 Ziffer 1 - 3 und 5 - 6
genannten Abfallbehäiter.
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(2) Der Anschluss- und Benutzungspflichtige wählt den für die auf dem Grundstück
zu erwartende Abfallmenge als ausreichend anzusehenden festen Restabfallbehälter
und eine angemessene Biotonne aus und bestellt diese bei der AWH.

(3) Das Mindestbehältervolumen beträgt 5 1 pro Grundstücksbewohner und Woche.
Je  Grundstück  muss  mindestens  ein  zugelassener fester  Abfallbehälter  in
ausreichender Größe für den Restabfall und für die kompostierbaren Abfälle eine
Biotonne- ausgenommen der Fälle bei Eigenkompostierung- bereitstehen.

(4) Abfallgemeinschaften, also eine gemeinsame Nutzung von Abfallbehältern für die
Entsorgung von Abfällen aus privaten Haushaltungen und anderen Herkunftsbereichen
sind zulässig,  wenn  diese sich  auf einem  Grundstück befinden  und  das
vorgeschriebene Mindestvolumen in Abs. 2 und 9 insgesamt eingehalten wird, § 3
Abs.7 gilt entsprechend.

(5) Folgende Zuteilung für den festen Restabfallbehälter wird von der AWH zugrunde
gelegt:

Personen im           I        Behältergröße in Liter
Ha us halt/Abfallgerne i nsc haÿ !

1 -4          i            40
5-6I                     60
7 - 8               i                  80
9-12          I            120
13- 24          I            240

(6) Wird die Bestellung der Abfallbehälter nicht vorgenommen, so erfolgt die
kostenpflichtige Zuweisung eines Behälters für Restabfälle und eines Behälters für
Bioabfälle.

(7) Reicht das bereit gestellte Behältervolumen wiederholt nicht aus und bestellt der
Benutzungspflichtige keinen größeren Behälter, so hat dieser die Aufstellung eines
größeren Behälters zu dulden und die damit entstehenden Kosten zu tragen.

(8) Bei zweckentsprechend genutzten Wochenendhausgrundstücken, Vereinsheimen
u. ä. kann auf schriftlichen Antrag (§ 24) auf die Zuteilung eines Behälters verzichtet
und die Entsorgung des Restabfalls über den Restabfallsack der AWH oder eine
Abfallgemeinschaft, über Abs. 6 hinaus, zugelassen werden.

(9) Anschlusspflichtige,   deren  Grundstücke  nicht  rnit  den  zugelassenen
Restabfallbehältern entsorgt werden können, erhalten anstelle fester Restabfallbehälter
Abfallsäcke  mit  dem  Volumen,  das  sie  bei  der  Gestellung  von  festen
Restabfallbehältern in Anspruch nehmen müssten.

(10) Gewerbliche Siedlungsabfälle gemäß § 2 Nr. 1 GewAbfV, die nicht verwertet
werden, sind der AWH nach Maßgabe des § 17 Abs. 1 Satz 2 KrWG zu überlassen.
Hierfür ist ein angemessenes, zugelassenes Behältervolumen gemäß § 7 GewAbfV
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vorzuhalten und für die Abfuhr bereitzustellen. Als angemessenes Behältervolumen
sind mindestens 2,5 I pro Beschäftigter und Woche in Ansatz zu bringen. Zur
Bereitstellung des Abfalls sind die unter Abs. 1 genannten Behälter zu wählen.

§18
Anlieferung bei den AbfallentsorgungsanJage_nq

(1) Besitzer von Abfällen nach § 2 Abs. 5 und § 12 Abs. 6 haben diese im Rahmen
ihrer Verpflichtungen nach § 3 selbst oder durch Beauftragte zu den von der AWH
betriebenen oder ihr zur Verfügung stehenden Entsorgungsanlagen zu bringen. Der
Transport hat in verschlossenen oder gegen Verlust des Abfalls in sonstiger Weise
gesicherten Fahrzeugen zu erfolgen.

(2) Die AWH hat das Recht, die getrennte Anlieferung der Abfallstoffe nach
Abfallschlüsselnummern zu verlangen. Vermischte Abfallstoffe können ;,on der
Entsorgungsanlage zurückgewiesen werden. Nachweise entsprechend der Verordnung
über Nachweisführung bei der Entsorgung von Abfällen (Nachweisverordnung -
NachwV) sind zu führen.
(3) Die Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen wird durch eine Benutzungsordnung
geregelt.

§19
Model|versu¢he

Zur  Erprobung  neuer  Abfallsammlungs-,  -transport-,  -behandlungs-  oder  -
entsorgungsmethoden oder-systeme kann die AWH Modellversuche mit örtlich und
zeitlich begrenzter Wirkung nach vorheriger Ankündigung durchführen.

§ 20
Missbrau¢h von Entsorgunÿseinrichtunÿe» des Landkreises

(1) Zur Aufrechterhaltung eines sicheren und umweitverträglichen Entsorgungs-
betriebes kann die AWH gewerbliche Transporteure von Abfällen von der Benutzung
der Entsorgungseinrichtungen der AWH ausschließen, wenn sie wiederholt in grober
Weise gegen die Bestimmungen dieser Satzung oder gegen eine aufgrund dieser
Satzung erlassene Benutzungsordnung verstoßen.

(2) Die Transporteure von Abfäilen sowie Abfallerzeuger haften für schuldhaft
verursachte Schäden und Aufwendungen, die durch die Anlieferung von nicht
zugelassenen Abfällen entstehen.

§ 21
Durchführuß« von abfallwirtschaftlichen Maßnahmen

(1) Die AWH führt die abfallwirtschaftlichen Maßnahmen nach diesel Satzung in der
Regel selbst durch; er kann sich zur Erfüllung der Aufgaben auch geeigneter Dritter
bedienen.
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(2) Als Einrichtungen der AWH gelten auch Anlagen und Einrichtungen, die von
beauftragten Dritten betrieben werden. Die AWH kann vorschreiben, dass bestimmte
Reststoffe diesen Einrichtungen zuzuführen sind, um Anlagen der AWH zu schonen
oder die  Wirtschaftlichkeit von  Entsorgungseinrichtungen zu  verbessern.  Die
Einrichtungen nach Satz 2 werden von der AWH öffentlich bekannt gemacht.

(3) Im Interesse der Schonung von Anlagen der AWH und einer wirtschaftlichen
Auslastung kann die Landrätin/der Landrat für bestimmte Arten der von der AWH zu
entsorgenden Abfälle Einzugsbereiche festlegen. Diese werden ortsüblich im Gebiet
des Landkreises Holzminden oder im betroffenen Einzugsbereich bekannt gemacht.

(4) Soweit Dritte abfallwirtschaftliche Aufgaben im Auftrag der AWH wahrnehmen,
stehen den Mitarbeitern dieser Unternehmen die Rechte der AWH nach § 23 zu, wenn
sie über einen Berechtigungsausweis verfügen.

§ 22
Anzeige- und Auskunftspfli¢ht

(1) Der Anschlusspflichtige hat der AWH oder dem, von der AWH beauftragten Dritten
für jedes anschlusspflichtige Grundstück das Vorliegen, den Umfang sowie jede
Veränderung der Anschluss- und Benutzungspflicht innerhalb eines Monats schriftlich
anzuzeigen. Wechselt der Anschlusspflichtige, sind sowohl der bisherige als auch der
neue Anschlusspflichtige zur Anzeige verpflichtet.

(2) Anschluss- und Benutzungspflichtige sind der AWH zur Auskunft über Art,
Beschaffenheit, Menge und Herkunft des zu entsorgenden Abfalls verpflichtet und
haben über alle Fragen der Abfallentsorgung betreffend- Auskunft zu erteilen.

§ 23
Mitwirkun.q_s- und Duldun.qspflichten

(1) Der Anschlusspflichtige hat das Aufstellen der zugelassenen Abfallbehäiter sowie
das Betreten des Grundstückes zum Zwecke des Einsammelns und die Kontrolle des
Getrennthaltens von Abfällen nach § 5 Abs. 2 und der Verwertung von Abfällen nach §
3 Abs. 5 durch die AWH zu dulden.

(2) Die AWH kann die chemisch-physikalische Beschaffenheit von Abfällen an der
Anfallstelle untersuchen, wenn schädliche Verunreinigungen zu besorgen sind, die eine
spätere Entsorgung der Abfälle in Anlagen der AWH erschweren können. Die Besitzer
der Abfälle sind zur Duldung der Untersuchung verpflichtet und tragen die
Untersuchungskosten.
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(3) Betriebe und Einrichtungen, die regelmäßig bei Entsorgungseinrichtungen der AWH
anliefern, müssen der AWH über Menge, Zusammensetzung, Herkunft, Beseitigung und
Verwertung der bei ihnen angefallenen Abfälle berichten. Sie müssen einen
verantwortlichen Mitarbeiter als Ansprechpartner der AWH in abfaliwirtschaftlichen
Angelegenheiten benennen.

§24
Befreiunÿen

(1) Der/Die Verpflichtete kann auf schriftlichen Antrag von der Einhaltung verbindlicher
Vorschriften dieser Satzung befreit werden, wenn er dafür ein berechtigtes Interesse
nachweist und wenn die Wirtschaftlichkeit der kommunalen Abfallentsorgung und das
Wohl der Allgemeinheit nicht beeinträchtigt werden.

(2) Die Voraussetzungen für die Befreiung sind im Antrag zu erläutern und durch
geeignete  Unterlagen  (z.  B.  Pläne,  Bescheinigungen,  Verträge  mit  Dritten)
nachzuweisen; dies gilt insbesondere für die Befreiung vom Anschlusszwang nach § 3
Abs. 1 sowie für Ausnahmen von § 5. Die Befreiung wird unter Widerrufsvorbehalt
erteilt; sie kann mit Nebenbestimmungen versehen werden.

§ 25
=M_aßÿÿhmen zur DurchsetzujLg_d_Les_er Satzunÿ

Die AWH kann im Einzelfall die erforderlichen Maßnahmen/Anordnungen zur
Durchsetzung dieser Satzung treffen.

§ 26
Gebühren

Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Einrichtung Abfallentsorgung erhebt die AWH
oder ein von ihr beauftragter Dritter zur Deckung der Kosten Gebühren nach Maßgabe
der Abfailgebührensatzung des Landkreises Holzminden.

§ 27
Bekanntmachung_en

Die in dieser Satzung vorgesehenen Bekanntmachungen erfolgen nach Maßgabe der
Hauptsatzung des Landkreises Hoizminden. Örtlich begrenzte Hinweise werden in den
betroffenen Gemeinden/Samtgemeinden ortsüblich bekannt gemacht.

§ 28
Ordnunÿswidd«keiten

(1) Ordnungswidrig  im  Sinne  von  §  10  Abs.  5  des  Niedersächsischen
Kommunalverfassungsgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gemäß § 3
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ein Grundstück oder eine Anlage nicht an die Abfallentsorgung des  Landkreises
anschließt,

1) entgegen einer Verpflichtung nach § 3 Abs. 3, Abs. 4, § 6 Abs. 2, § 7 Abs. 2, § 8
Abs. 2, §9 Abs. 3, § 9a Abs. 1: § 11 Abs. 3 und 4, § 12 Abs. 4, § 14 Abs. 2, § 17
Abs. 2 Abfälle nicht ordnungsgemäß entsorgt,

2)  entgegen einer Verpflichtung nach § 5 Abs. 2 Abfälle nicht getrennt sammelt,

3) Standplätze  für  Restabfallbehälter  entgegen  §  16  Abs.  3  nicht
verkehrssicherem Zustand hält,

in

4) entgegen § 12 Abs. 5 und § 16 Abs. 5 bereitgestellt Abfälle durchsucht oder
wegnimmt,

5) Abfälle und Wertstoffe entgegen § 17 Abs. 1 in nicht zugelassenen Behältern,
insbesondere nicht kompostierbare Abfälle in dem Bioabfallbehälter zur Abfuhr
bereitstellt oder Behälter entgegen § 16 Abs. 6 behandelt.

6) entgegen § 16 Abs. 2 und 6 keine Behälter in ausreichender Größe vorhält.

7) entgegen §  16 Abs. 2 die Abfallbehälter nicht sachgerecht behandelt,
insbesondere durch Entfernen des Einsatzes an dem von ihm als ausreichend
angesehenen festen Restabfallbehälter das Volumen verändert,

8) entgegen § 17 Abs. 6 der AWH gegenüber nicht schriftlich die Zugehörigkeit zu
einer Abfaligemeinschaft mitteilt,

9) entgegen § 18 Abs. 1 Abfälle nach §§ 2 Abs. 5, 12 Abs. 6 nicht zu den von der
AWH betriebenen Entsorgungsanlagen bringt,

10) falsch deklarierte Abfälle entgegen § 18 Abs. 2 oder nicht zugelassene Abfälle
entgegen § 2 Abs. 3 auf der Abfallentsorgungsanlage anliefert,

11) Abfälle bei den Entsorgungseinrichtungen der AWH anliefert, obwohl er nach §
20 Abs. 1 von deren Benutzung ausgeschlossen ist,

12) entgegen § 22 die erforderlichen Auskünfte nicht erteilt,

13) entgegen § 23 Abs. 1 den Mitarbeitern der AWH und den beauftragten Dritten
den Zutritt zu abfallwirtschaftlich bedeutsamen Grundstücken und Anlagen nicht
verschafft,

14) entgegen § 23 Abs. 3 einen Bericht über anfallende Reststoffe nicht, nicht richtig
oder nicht fristgerecht abgibt,

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000 € geahndet werden.
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§ 29
Inkrafttreten

Die Abfallentsorgungssatzung tritt am 01.01.2013 in Kraft, gleichzeitig tritt die
Abfallentsorgungssatzung vom 27.07.2011 außer Kraft.

Holzminden, den 5.,iÿßÿÿ.qÿÿ ÿ

i/     Irrt, *.,:ÿ ÿ. l:.'ÿ$:rl  "  !

ANHÄNGE:

Anhang I Abfallkatalog
Anhang 2 ausgeschlossene Abfälle
Anhang 3 zugelassene Abfälle
Anhang 4 Verzeichnis zur Einstufung von Sperrgutstücken
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Anhan91

zur Abfallentsor ugÿ_ngssatzung

Entsorgungspflicht   und    Entsorgungsausschluss    des   öffentlich-rechtlichen
Entsorgungsträgers Landkreis Holzminden nach § 20 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes-
KrWG ergeben sich aus dem nachfolgenden

Abfallkatalog

[Abfallschlüssel und Abfallbezeichnung nach der »Verordnung über das Europäische
Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung - AVV)« vom 10.12.2001  zuletzt
geändert durch Artikel 5 Abs. 22 G. v. 24.02.2012 BGBI. I S. 212.

Vorbemerkun_g

Die mit »E« gekennzeichneten Abfailarten unterliegen der Entsorgungspflicht des
Landkreis Holzminden.
Die mit »A« gekennzeichneten Abfallarten sind insgesamt von der Abfallentsorgung durch
den Landkreis Holzminden ausgeschlossen, da sie nach Art, Menge und Beschaffenheit
nicht mit den in Haushalten anfallenden Abfällen beseitigt werden können (§ 20 Abs. 2
Satz 2 KrWG) bzw. diese der Rücknahmepflicht unterliegen (§ 20 Abs. 2 Satz 1 KrWG)
Die mit »J« gekennzeichneten Abfallarten werden nur auflösend bedingt ausgeschlossen;
d.h. sie sind nicht von der Entsorgungspflicht ausgeschlossen, soweit im Einzelfall der
Abfallerzeuger eine mögliche Beseitigung in einer Anlage des Landkreises Holzminden
durch eine Bescheinigung nach § 11 Abs. 2 NAbfG nachweist.
Der Ausschluss aller mit »A« gekennzeichneten Abfallarten wird im Einzelfall aufgehoben,
wenn vom Abfallerzeuger eine Bescheinigung gern. § 11 Abs. 2 NAbfG vorgelegt wird.
Auf die Fußnoten (nachfolgend im Teil I), die Anmerkungen und Erläuterungen /
Einschränkungen  /  Maßgaben  (nachfolgend  im  Teil  II)  sowie  die  weiteren
Einschränkungen/Maßgaben (nachfolgend im Teil I!1) zu den einzelnen Abfallschlüsseln
wird ausdrücklich hingewiesen.
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(1_)- Abfallkaÿlo=q
Abfallkataloÿ._.(über Entsorgungspflichten und Entsorÿun_cjsausschlüsse des öffentlich.rechtlichen Entsor_.clu____qngsträ___gers
nach § 20 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes- KrWG) und zur Abfallentsoÿu__En._clssatzun.______ÿ des Landkreises Holzminden
[Abfallschtüssel und Abfallbezeichnung nach der »Verordnung über das Europäische Abfaliverzeichnis (AbfaUverzeichnls-Verordnung - AVV)«
vom 10.12.2001 zuletzt geändert durch Artikel 5 Abs. 22 G. v. 24.02.2012 BGBI. I S. 212.

Entsorgußg: A = Entsorgungsausschluss, J = auflösend bedingter Entsorgungsausschluss, E = Entsorgungspflicht

KAPITEL;]                        KAPITELBEZEICHNUNG;
Gruppe:                           Grup.penbezeichùung:
Abfall-                                                                               Entsor-

schlüssel                            Abfallbezei¢hnung                             gung:
nach AW)_                                 (nach AW)

01                    ABFÄLLE,   DIE   BEIM   AUFSUCHEN,   AUSBEUTEN   UND   GEWINNEN   SOWIE   BEI   DER
PHYSIKALISCHEN      UND      CHEMISCHEN      BEHANDLUNG      VON      BODENSCHÄTZEN
ENTSTEHEN;

!01 01     JAbfälle aus dem Abbau von Bodensoh'.ätzen: J
01 01 01   IAbf.älle aus dem Abbau von metallhaltigen Bod..enschätzen                               I   A
01 01 02   JAbfälle aus dem Abbau von nichtmetallhaltigen Bodenschätzen                              A
01 03      Abf'älle aus der physikalischen und chemischen Verarbeitung von metallhaltigen

Bodensohäÿ.ÿ.n:
01 03 04*   Saüre bildende Aufbe[eitungsrücksiände.aus der Verarbeitung von sulfidischem Erz               A
01 03 05*  landere Aufbereitungsrückstände.,d.ie gefährliche Stoffe enthalten                             A
01 03 06   IAufbereitung.srück.stände mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 04 und 01 03 05 fallen      I   A
01 0307*   andere, gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der physikalischen und chemischenl   A

Verarbeitung von metallhaltigen Bodenschätzen I
01 03 O8   l staubende und pulvrige Abfälle.mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 ö7fallen               A
01 03 09   I Rotschlamm aus der Aluminiumoxtdherstellung mit Ausnahme von Rotschlamm, der unter   A

!01 03 07 fällt  ...........

010399-   Abfälle a. n.g..                                                                           A
01 04      Abfälle aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung von nichtrnetailhaltigen

Bodens¢hätzen:
01 04 07*   gefährlicfle Stoffe enthaltende Abfÿille aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung   A

von nichtmetalihaltigen Bodenschätzen
01 04 08   Abfälle von Kies- und Gesteinsbruch mit Ausnahme derjen__ÿgen die unter 01 04 07 fallen        _  A
01 04 09   Abfälle von Sand und Ton                                                           A
ù01 04 10   Jstaubende und p_uivri,ge Abfälle mit Ausnahme d_ÿjenigen, die unter 01 04 07 fallen -             A
0t 04 11    Abfälle aus der Verarbeitung von Kali- und Steinsalz mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07   A

fallen -
01 04 12   Aufbereitungsrückstände und andere Abfälle aus der Wäsche und Reinigung von Bodenschätz.en   A

mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 und 01 04 11 fallen_ _..
01 04 13   IAbfälle aus Steinmetz- und -sägearbeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen        A
01 04 99  J.A.b.fä!!e a. n.g..                                                  ]  A
01 05     ] Bohrs¢hlämrne und andere Bohrabfälle:
01 05 04  !ÿ uÿ. bÿÿüÿ----wäÿÿbö-E-rungen                ..                 A
01 05 05*  Jölhaltige Bohrschlämme und -abfälle                                               J   A
01 05 06*  [Bohrschlämme und andere Bohrabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten                    J   A
01 05 07   Ibarythaltige Bohrschiämme und -abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unteröl 05 05 und   A

101 05 06 fallen
01 05 08 chloddhaltige Bohrschlämme und -abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05 und   A
_          01 05 06 fallen              ...
.Ö1 95 99  lAbfSIle a. n.g.                             .__                 .!  A

I
02      ABFÄLLE   AUS   LANDWIRTSCHAFT,   GAIÿÿTENBÄU,  TEICHWIRTSCHAFT,

FORSTWIRTSCHAFT,  JAGD  UND  FISCHEREI  SOWIE  DER  HERSTELLUNG  UND
VERARBEITUNG VON NAHRUNGSMITTELN;

0201      Abfälle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Tei¢hwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und
Fischerei:

02 01 01   I Schlämme von Wasch- und Reinigungsvorgängen ...                         ' " ""   J   A
02 01 02   iÄbfäUe aus tierischem Gewebe  .....  .  ......  A
02 01 03   Abfälle aus p flanzlichem Gewebe                                                     E
02 01 04  J Ku--ÿ-Eto--ÿröÿ ÿÿ/ÿngen)                      A
0201 06   Itierische Ausscheidungen, Gülle/Jauche und Stalimist (einschließlich verdo[benes Stroh),J   A
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KAPITEL;
Gruppe:
Abfall-

schlüssel
_(nach AW)

02 01 07
02 01 08*
02 01 0g
02 01 10
0201 99
02 02

02 02 01
02 02 02
02 02 03
02 02 04
02 O2 99
02 03

02 03 01
02 03 02
02 03 03
02 03 04
02 03 05
02 03 gg
02 04

Io2 04 Ol
02 04 02
O2 04 O3
02 04 99
[02 05
02 05 01
02 05 02
!02 05 99
02 06
02 06 01
02 06 02
O2 O6 O3
02 06 99
02 07

02 07 01
02 07 02
02 07 03
02 07 04
02 07 05
02 07 99

-3-

KAPITELBEZEICHNUNG;
Grup_penbezeichnung.I

I                           Abfallbezei¢hnu ng(nach AW)
Abwässer, getrennt gesammelt und extem behandelt
Abfälle aus der Forstwirtschaft
,bfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe enthalten

Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft mit Ausnahme derjenigen, die unter 02 01 08 fallen !
Metallabfälle
Abfälle a. n. g.
AbFälle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Fleisch, Fisch und anderen
Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs:
Schlämme von Wasch- und Rein igungsvor äg__ÿgen
Abfälle aus tierischem Gewebe
für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
I Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung                                I
IAbfälle a. n.g.                                                            .I
AbFälle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Obst, Gemüse, Getreide, 8peiseölen,I
Kakao, Kaffee, T,ÿ, und Taba,q aus d,,r Kvnser,-,,nhe,s,,llung, d,.r H,.rstellung von He,,.-

Iund Hefeextrakt sowie der Zubereitung und Fermentierung von Melasse:
Schlämme aus Wasch-, Reinigungs-, Schäl-, Zentrifugier- und Abtrennprozessen             !
Abfälle von Konservierungsstoffen

IAbfälle aus der Extraktion mit Lösemitteln
.I für Verzehr oder Verarbeitung. ungeeignete Stoffe
I Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
I Abfälle a. n. g.
JAbfalle aus der Zuckerhersteilung:
i R0benerde

I nicht spezifikationsgerechter Calciumcarbonatschlamm                                  ISchlämmeaus der betriebseigenen Abwaÿerbehandlung                               I
1Abfälle a.n.g.
IAbPälle aus der Milchverarbeitung:
I für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
I Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
I Abfälle a.n.g.
IAbfalle aus der Herstellung von Bacl(- und 8üßwaren:
I für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
Abfälle von Konservierungsstoffen
Schlämme aus der betriebseÿgenen Abwasserbehandlung
Abfälle a.n.g.
Abfälle aus der Herstellung von alkoholischen und alkoholfreien Getränken (ohne Kaffee,
Tee und Kakao):
Abfälle aus der Wäsche, Reinigung und mechanischen Zerkleinerung des Rohmaterials        i
Abfälle aus der Alkoholdestillation
Abfälle aus der chemischen Behandlung
für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
Sch Iärnme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
Abfälle a. n. g.

- Entsor-

gung:

O3 01
O3 01 01
O3 01 O4*

00ÿ33 01 05

01 99
03 02
03 02 01"

!03 02 02*

ABFÄLLE AUS  DER  HOLZBEARBEITUNG  UND  DER  HERSTELLUNG VON  PLATTEN, I
MÖBELN, ZELLSTOFFEN, PAPIER UND PAPPE; I
Abfalle aus der Holzbearbeitung und der Herstellun9 von Platten und Möbeln:            I
Rinden und Korkabfälle
Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere, die gefährliche Stoffe enthalten
Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere mit Ausnahme derjenigen, die unter
03 01 04 fallen
Abfälle a. n.O.                                                              I
I Abfalle aus der Holzkonservierung:                                                I
I halogenfreie organische Holzschutzrnittel                                            !
I chlororganische Holzschutzmittel                                                  I

'03

A
A
A
A
A

A
A
A
A
A

A
A
A
J
A
A

A
A
A
A

A
A
A

A
A
A
A

A
A
A
A
A
A

E
A
E

A

A
A
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KAPITEL;
_ Gruppe: J

Abfall-
schlüssel

_(nach AW)
03 02 03*
03 02 O4*
03 02 05*
03 O2 99
03 03
03 03 01 ..
03 03 02
r03 03 05
03 03 07
03 03 08
03 03 09
03 03 10
03 03 11

-4-

KAPITELBEZEICHNUNG;
Gruppenbezei¢hnung: i

Entsor-

I
I
I
I

05 01 11"
05 01 12"

Abfall5ezeichnung
(nach AVV)

I metallorganische Holzschutzmittel
l anorganische Holzschutzmittel
m andere Holzschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten
Holzschutzmittel a. n. g.
=Abfälle aus der Herstellung und Verarbeitung yon Zellstoffp Papier, Karton und Pappe:
Rinden- und Holzabfälle
Sulfitschlämme (aus der Rückgewinnung von Kochlaugen)
De-inking-Schlämme aus dem Papierrecycling
mechanisch abgetrennte Abfäile aus d=er Auflösung von Papier-und Pap.pabfällen
Abfälle aus dem Sortieren von Papier und Pappe für das Recycling
KalkschlammabfäUe
Faserabfälle, Faser-, Füller- und Überzugsschlämme aus der mechanischen Abtrennung
Schlämme aus der betriebseJgenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter
03 03 10 fallen .  --.

IAbfälle a. n. g.

!
IABFÄLLE AUS DER LEDER-, PELZ- UND TEXTILINDUSTRIE;                                               "  "
!ÿ ÿs ÿ L--ÿÿT- u-ÿ ÿeÿÿ                         t

I Fleischabschabungen und Häuteabfälle
I geäschertes Leimleder
] EntfettungsabfäUe, lösemittelha!!i_g, ohne flüssige Phase          .
I.chromhaltige Gerbereÿrühe
chrom freie Gerbereibrühe
chromhaltige Schlämme, insbesondere aus dei.betriebseigenen Abwasserbehandlung

(chrom freie Schlämme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
I chromhaltige Abfälle aus gegerbtem Leder (Abschnitte, Schleifstaub, Falzspäne)
IAbfälle aus der Zurichtung und dem Finish
IAbfälle a. n. g.
Abfälle aus der Textilindustrie:
Abfälle aus Verbundmatedalien (imprägniere Textilien, Elastomer, Plastomer)
organische Stoffe aus Naturstoffen (z.B. Fette, Wachse)
Abfälle aus dern Fin)sh, die organische Lösungsmittel enthalten
Abfälle aus dem Finish mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 t4 fallen
Farbstoffe und Pigmente, die gefäilrliche Stoffe enÿalten
Farbstoffe und Pigmente mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 16 fallen                 I

(Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten      I
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter
04 02 19 fallen
Abfälle aus unbehandeiten Textiifasem ....
tAbfälle aus verarbeiteten Textilfasern                             .
iAbfälle a. n. g.

:ABFÄLLE Aus DER E .RD..Ö..LRAFFINATIÖN, ERDGASREINIGUNG UND KOHLEPyROLYSE;
IAbtälle aus der Erdöiraffination:....
= Entsalzungsschlämme                                                             A
Bodenschlämme aus Tanks                                                      I   A
saure Alkylschlämme A
J verschüttetes ÖI                                                                     A
ölhaltige Schlämme aus Betriebsvorgängen und Instandhaltung       A
Säureteere                                                                      A....
andere Teere                                                                       A
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche ,Stoffe enthalten      I   A
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unterI   A
05 01 09 fallen I
iAbfälle aus der Brennstoffreinigun__g mit Basen                                        I   A
Isäurehaltige Öle                                                               I   A

I

I05
05 01
05 01 02*
O5 01 03*
05 01 O4*
05 01 05*
05 01 06*
05 01 07*
05 01 08*
o-5
05 01 10

I

gung:

A
I  A
I  A
I  A

A
A
A
A
E
A
A
A

A
A
A
A
A
A
A
A
E
A

A
A
A
A
A
A
A
A

E
E
A

04 02 21
04 02 22
04 02 99

O4
04 01
O4 01 01
04 01 O2
04 01 03*
O4 01 O4
O4 01 O5
!04 01 O6
04 01 07
04 01 08
04 01 O9
04 01 99
04 02
O4 O2 O9
04 02 10
04 02 14"
04 02 15
04 02 16"
04 02 17
04 02 19"
04 02 20

03 03 gg
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KAPITEL;[
Grup_pe-- I  .....
Abfall=I

schlüssel
_(nach AW).

-5-

KAPITELBEZEICHNUNG;
_Gruppenbezei¢hnung:

Abfmllbezei¢hnung
_(nach AW)

Entsor-
gunG:

O5 01 13
O5 01 14
05 01 15"
05 01 16
05 01 17
05 01 99
05 06
05 06 01"
05 06 03*
05 06 04
05 06 99
05 07
05 07 01"
05 07 02
05 07 99

I Schlämme aus der Kesselspeisewasseraufbereitung_
IAbfälle aus Kühlkolonnen
/gebrauchte Filtertone
schwefelhaltige Abfälle aus der Ölentschwefelung
Bitumen
Abfälle a. n. g.

i{Abfälle aus der Kohlep_yrolyse:
Säureteere
andere Teere
Abfälle aus Kühlkolonnen
Abfälle a. n. g.
Abfälle aus ErdgasreiniGung. und -transport:

t quecksilberhaitige Abfälleschwefelh altige Abfälle
I Abfäl!e a. n. g.

I
I

A
A
A
A
A
A

A
A
A
A

A
A
A

06
06 01
06 01
06 01
06 01
06 01
06 01
06 01
06 01
!06 02
06 02
06 02
06 02
06 02
06 02
06 03
06 03
06 03
06 03
o6 o3
06 03
06 03
06 04
06 04
06 04
06 04
06 04
06 05
06 05
06 05

06 06

01"
02*
03*
04*
05*
06*
99

01"
03*
04*
05*
99

11"
13"
14
15"
16
99

03*
04*
05*
99

02*
03

06 06 02*
06 06 03
06 06 99
06 07
06 07 01"
06 07 02*
06 07 03"

ABFÄLLE AUS ANORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN;
Abfälle aus Herstellung, ZubereitunG, Vertrieb und Anwendung (HZVA) von Säuren:
Schwefelsäure und schweflige Säure

t Salzsäu re
I Flusssäure

I Phosphorsäure und phosphodge SäureSalpetersäure und salpetdge Säure
l andere Säuren
Abfälle a. n. g.
Abfälle aus HZVA von Basen:
Calciumhydroxid
Ammoniumhydroxid

! Natrium- und Kaliumhydroxkt
andere Basen
Abfälle a. n. g.
,bfälle aus HZVA von Salzen, Salzlösungen und Metailoxiden:                         I

reste Salze und Lösungen, die Cyanid enthalten                                      I
feste Salze und Lösungen, die Schwermetalle enthalten                                  I
feste Salze und Lösungen mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 11 und 06 03 13 fallen     J.
Metalloxide, die Schwermetalle enthalten /
Metalloxide rnit Ausnahme derjenigen, die unter 0ö 03 15 fallen
Abfälle a. n. g.
MetallhaiüGe Abrälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 fallen:
arsen haltige Abfälle

Iquecksilberhaltige Abfälle
IAbfälle, die andere Schwermetalle enthalten
JAbfälle a. n. g.
I S¢hlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung:
}Schlämme aus der betriebsei9enen Abwasserbehandlung dÿßegefährliche Stoffe enthalten

I Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unterl06 05 02 fallen I
Schwefelchemie undlAbPälle aus  HZVA von schwefelhaltiGen  Chemikalien, aus

EntschwefelunGsprozessen:
Abfälle, die gefährliche Suifide enthalten
sulfidhaltige Abfälle mit Ausnahme derjen.!gen, die unter 06 0_6_ _02 fallen
,bfäile a. n. _g.
Bbfälle aus HZVA von HaloGenen und aus der Halogenchemie:
asbesthaltige Abfälle aus der Elektrolyse

IAktivkohle aus der Chlorherstellung
I quecksilberhaltige Badumsulfatschlämme

!
I
!  A

A
A
A
A

I  A
I
I  A
!  A
!  A

A

A
A
A
A
A
A

A
A
A
A

A
A

A
A
A

A
A
A
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KAPITEL;
Gruppe: J
Abfall-

schlüssel
(nach AW)_

06 07 04*
06 07 99
06 08
06 08 O2*
06 08 99
06 09
06 09 02
06 09 03*
06 09 04
06 09 99
06 t0

-6-

KAPITELBEZEICHN UNG;
Gruppenbezeiohnung!

06 10 02*
06 10 99
06 11
06 11 01
06 11 99
O6 13
06 13 01"
06 13 02*
06 13 03
06 13 04*
06 13 05*
06 13 99

07
07 oi

07 01 01"
07 01 03*
07 01 04*
07 01 07*
07 01 08*
07 01 09*
07 01 10"
07 01 11"
O7 01 12

07 01 99
07 02
07 02 01"
07 02 03*
07 02 04*
07 02 07*
07 02 O8*
07 02 O9*
07 02 10"
O7 O2 11"
07 02 12

07 02 13
07 02 14"
07 O2 15
07 02 16"
07 02 17
07 02 99

Abfallbezeichnung
(nach AW)                        _

I Lösungen und Säuren, z.B. Kontaktsäure                                           I
IAbfälle a. n.g.                                                          I
I AbPälle aus HZVA von Silizium und Siliziumverbindungen:                            I

I gefährliche Chlorsilane enthaltende AbfäUe
Abfälle a. n.g.              --ÿ           aus
Abfälle aus HZVA von phosphorhal igen Chemikalien    der Phosphorchemie:

t phosphorhaltige Schlacke

I Reaktionsabfälle auf Calciumbasis, die gefährliche Stoffe enthaltenReaktionsabfälle auf Calciumbasis mit Ausnahme derjeni___gen, die ußter 06 09 03 fallen         I
IAbfälle a.n.g.                                                           I
Abfälle aus HZVA von stickstoffhaltigen Chemikalien aus der Stickstoffchemie und derI
Herstellung von Düngemitteln: I
Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten
Abfälle a. n g
IAbrdlle aus der Herstellung von anorganischen Pigmenten und Farbgebem:
t Reaktionsabfälle auf Calciumbasis aus der Tltandioxidherstellung
I Abfälle a. n. g.:
IAbrälle aus anorganischen chemischen Prozessen a. n.g.:                           ]
l anorganische Pflanzenschutzmittel, Hoizschutzmittel und andere Biozide
I gebrauchte Aktivkohle (außer 06 07 02)
llndustrieruß
IAbfälle aus der Asbestverarbeitung
Oren- und Kaminruß
Abfälle a. n g.
I
IABFÄLLE AUS ORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN;
Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) organisoher
Grundohemikalien:
wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen
halogenorganische Lösemittel, Waschflüssig.keiten und Mutterlaugen                       !

l andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaug,en I
I halogenierte Reaktions-und Destillationsrückstände                                   !
l andere Reaktions- und Destiilationsrückstände I
I halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
l andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
I Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter
07 01 11 fallen

tAbfälle a. n. g.
IAbrälle aus HZVA von Kunststoffen, synthetisohem Gummi und Kunsffasern:
Iwässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen
I halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen
landete organische LÖsemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen
l halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände
l andere Reaktions- und Destillationsrückstände
I halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmatedalien
landere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmatedalien
I Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter
07 02 11 fallen

I Kunststoffabfälle
Abfälle von Zusatzstoffen, die gefährliche Stoffe enthalten
Abfälle von Zusatzstoffen mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 02 14 fallen
gefährliche Silicone enthaltende Abfälle
siliconhal[ige Abfälle, andere a!s die in 07 02 16 genannten
Abfälle a. n. g.

Entsor-
gung:

A
A

A
A

A
A
A
A

A
A

A
A

A
A
A
A
A
A

A
A
A
A
A
A
A
A
A

A
A
A
A
A
A
A
A
A

A
A
A
A
A
A
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KAPITEL;I
Gruppe:
Abfall-

schlüssel
_(nach AW) __ _
07 03
07 03 01"
07 03 03*
07 03 04*
07 03 07*
07 03 08*
07 03 09*
07 03 10"
07 03 11"
07 03 12

-7-

KAPITELBEZEICHNUNG;
Gruppenbezeichnung:  _ __

07 03 99
07 O4

()7 O4 01"
07 04 03*
O7 O4 O4*
O7 O4 O7*
O7 O4 O8*
07 04 09*
07 04 10"
07 04 11"
07 04 12

07 04 13"
07 O4 99
07 05
107 O5 01"
o7 05 o3*
07 05 04*
07 05 07*
07 05 08*
07 05 09*
07 05 10"
07 05 11"
07 05 12

07 05 13"
07 05 14
07 05 99
07 06

oFÖ77 06 01"
07 06 03*
07 06 04* ..
07 06 07*
07 06 08*
07 06 09*
07 06 10"
07 o6 11"
o7 o6 12

07 06 99
07 07
07 07 01 ;ÿ-
07 O7 03*

Abfallbezeichnung
(nach_A_W)__

j Abfälle aus HZVA von organischen Farbstoffen und Pigmenten (außer 06 11);
wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen

enOrganische LÖsemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen
e organische Lösemittel, Waschflüssigÿ ÿ

r halogenlerte Reaktions- und Destillationsrückstände
andere Reaktions- und Destillationsrückstände

I halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugm__?_atedalien        . ..
andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien.                                    !
Schlämme alis der betrlebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten t
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter
07 03 11 fallen
Abfälle a. n. g.
Abfälle aus HZVA von organischen Pflanzenschutzmi{teln (außer 02 01 08 und 02 01 09),
Holzschul:zmitteln (außer 03 02) und anderen Bioziden:                 _.

I wäss e Waschfiüssigkeiten und Muttedaugen
I halogenörganische LÖsemittel, Waschflüssigkeiten ünd Mutterlaugen
landere org__anische LÖsemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen
halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände
andere Reaktions- und Destillationsrückstände
halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien

I Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter
07 04 11 fallen
feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten
Abfälle a. n. g.
Abfälle aus HZVA von Pharmazeutika:  ......
wässrige Waschfl0ssigkeiten und Mutterlaugen
halo.ÿanische LÖsemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaug_en
andere organische LÖsemittel, Waschfl0ssigkeiten und Muttedaugen
halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände.........
andere Reaktions- und Destillationsrückstände
halo___genierte Filterkuc.hen,_gebrauchte Aufsaugmäterialien          . .
andere Filterkuchen,.gebrauchte Aufsaugmatedalien
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter
07 05 11 fallen
I feste Abfälle, die gefähriiche Stoffe enthalten                         _.                I
feste Abfälle mit Au.snahm. e derjenigen, die unter 07 05 13 fallen                          _[
Abfälle a. n.g.                                                                  !
Abfälle aus HZVA von Fetten, Schrnierstoffen, Seifen, Was¢hmitteln, Desinfektionsmitteln
und Körperpfiegem.itteln:
Iwässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen
l halogenorganLsche LÖsemittel, Waschflüssigkeiten und Mutter!augen
i andere organ!sche LÖsemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen
halogenierte Reaktions- und Desüllationsrückstände
!andere Reaktions- und Destillationsrückstände
I halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien
Schlämme aus der be.tdebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten
Schlämme aus der betdebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter
07 06 11 fallen
Abfälle a. n. _g.
Abrälle aus HZVA von Feinchemikalien und Chemikalien a. n..g.:
wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen
i haloÿganische Lösemittel, Wasch flüssigkeiten und Mutterlauÿen

Entsör-
gung:

A

A
A

Ä
A
A
A
A
A
A
A
A

A
A
A

A
A
A
A
A
A
A
A_ÿ .
A

A

A
A

!ÿ     A..
A
A_I
A
A
A
A
A

1  A
I  A

A
A
A
A
A
A
A
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KAPITEL;
Gruppe:  ......

Abfall-
schlüssel
(nach AVV)

07 07 04*
!07 07 07*
07 07 08*
07 07 09*
07 07 10"
07 07 11"
07 07 12

-8-

KAPITELBF7EICHNUNG;
Gruppenbezeichnung:

07 07 99

Abfallbezeichnung
(nach AW)_

andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen                        I   A
halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände                                       A
andere Reaktions- und Destillationsrückstände                                           A
halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien                                  A
andere Filterkuchen,.gebrauchte Aufsaugmateda!ien                                      A
Schlämme aus der betriebseigenen A b.wasserb..ehandkmg, die gefährliche Stoffe enthalten          A
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unlÿer   A
07 07 11 fallen ....
Abfälle a. n.g.

Enÿör-
gung:

O8 01

08 01
»

08 01
08 01

O8 01

O8 01
08 01
08 02
08 02
08 02
08 02
!08 02
08 03
08 03
08 03
08 03
08 03
08 03
O8 03
08 03
08 03
08 03

08 01
08 01 11"
08 01 12
O8 01 13"
08 01 14
08 01 15"

16

17"

18
19"

20

21"
99

01
02
03
99

O7
O8
12"
13
14"
15   I Druckfarbenschlämme mit Ausnahme derjenÿen, die unter 08 03 14 fallen
16"- IAbfälle von Älzlösungen
17" .. I Tonerabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten
18   I Tonerabfälle mit Ausnahme deÿenigen, die unter 08 03 17 fallen

ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN
DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN;
rAbfälle aus HZVA und Enti'emung von Farben und Lacken:
Faß- und Lackabfälle die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten
Farb- und Lackabfälle mit Ausnahme de "eÿen, die unter 08 01 11 fallen
Farb- oder Lackschlämme, die organ ische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten.ù
Farb- oder Lackschlän). me mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 13 fallen
wässrige Schlämme, die Farben oder Lacke mit organischen Lösemitteln oder anderen
gefäh rlichen Stoffen enthalten
wässrige Schlämme, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter
08 01 15 fallen
Abfälle aus der Faß- oder Lackentfemung, die organische Lösemittel oder andere gefährliche
Stoffe enthalten
Abfälle aus der Farb- oder Lackentfemung mit Ausnahmederjenigen, die unter 08 01 17 fallen
wässrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Lösemitteln oder anderen
gefährlichen Stoffen enthalten
wässrige Suspensionen, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter
08 01 19 fallen
Farb- oder Lackentfemerabfälle
Abfälle a. n._g.
Abrälle aus HZVA anderer Beschichtungen (einschließlich keramischer Wed(stoffe):
Ab fälle von Besch ich tung spu Iver ..........

twässrige Schlämme, die keramische Werkstoffe enthalten
Iÿe Susp_ensionen, die keramische Werkstoffe enthalten
Abfälie a. n.g._
Abfälle aus HZVA von Druckfarben: ....
wässrige Schlämme, die Druckfarben enÿalten
wässrige flOssige Abfälle, die Druckfarben enthalten  .......
D.ruckfarll)_ enabfälle die gefährliche Stoffe enthalten
Druckfarbenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 12 fallen

I Druckfarbenschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten

08

A
A
A
A
A

A
A

A
A

A
A
A
A

A
A
A
A
A..,
A
A
A
A

O8 03
08 03
08 04

08 04 09*

08 '04 1"0
08 04 11"

08 04 12

19"
99

I Dispersionsöl  .....
Abfälle a. n. g.
Abfälle aus HZVA von Klebstoffen und Dichknassen (einschließlich wasserabweisender
Materialien):_
Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe
enthalten

I_Klebstoff- und Dichtmassenabfälle mit Ausnahme derienig.en, die unter 08 04 09 fallen
Iklebstoff- und dichtmassenhaltige Schlämme, die organische Lösemittel oder andere gefährliche
Stoffe enthalten
lebstoff- und dichtmassenhaltige Schlämme mitAusnahme derjenigen, die unter 08 04 11 fällen

A
A

A

A
A

A

108 04 13"  Iwässrige Schlämme, die Klebstoffe oder Dichlmassen mit organischen Lösemitteln oder anderenl   A   I
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KAPITEL;
GXUPPg.'_
Abfall-

schlüssel
_(nach AW

-9-

KAPITELBEZEICHNUNG;
G r_upp • n bezei¢ h nung:

O8 O4 14

08 04 15"

08 04 16

08 04 17"
08 04 99
o8 o5
08 05 01"

Abfallbezeichnung
(nach AW)

gefährlichen Stoffen enthalten
wässrige Schlärnme, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die
unter 08 04 13 fallen
wässrige flüssige Abfälle, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen Lösemitteln oder
f anderen gefährlichen Stoffen enthalten
wässrige flüssige Abfälie, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Ausnahme derjenigen,
die unter 08 04 15 fallen..........
Harzöle .....
Abfälle a. n. g.
Nicht unter 08 au[geführte AbFälle:
Isocyanatabfälle                 _

lO
lO Ol
10 Ol Ol

10 01 02
tl0 01 03
10 01 04*
1001 O5
10 01 07
10 01 09"
10 01 t3"
10 01 14"

lO Ol t5

10 0I 16"
10 01 17
10 01 18".....
10 01 19

lOOl
lOOl

1001
10 01
1001
1001
1001

6901 99

09
09 01
09 0! 01"....
09 01 02*
09 01 03*
09 01 04*
09 01 05*
09 01 06*
09 01 07•  ,
09 01 08
0901 10
'09 01 11"
09 01 12
09 01 13"

20*
21

22*.

23
24
25
26

ABFÄLLE AUS DER FOTOGRAFISCHEN INDUSTIÿIIÿ;  ....
........

Abrälle aus der fotografischen Industrie:
En,ÿÿick!er und Aktivatorenlösungen aufWasserbasis

j Offsetdruckplatten-Entwicklerlösungen aufWasserbasis
I Entwicklerlösungen auf L.ösemittelbasis
I Fixierbäder
I ßleichlösun.gen und Bleich-Fixier--Bäder
I silberhaltige Abfälle aus der betriebseigenen Behandlung fotografischer Abfälle
I Filme und fotografische Papiere, d!e Silber oder Silberverbindungen enthalten
Filme und fotografische Papiere, die kein Silber und keine Silberverbindungen enthalten
Einwegkameras ohne Batterien
Einwegkameras mit Batterien, die unter I6 06 01, 16 06 02 °der 16 06 03 fallen
Einwegkameras mit Batterien mit Ausnahme derjenigen, die unter 09 0t 11 fallen
wässrige flüssige Abfälle aus der betriebseigenen Silberrückgewinnung mit Ausnahme derjenigen,
die unter 09 01 06 fallen .........
i Abfälle a. n.g.                                                                  I

I
tABFÄLLE Aü8 THERMISCHEN PRoZEs8EN;  I
Abfälle aus Kraftwerken und anderen Verbrennungsanlagen (außer 19)
Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub mit Ausnahme von Kesselstaüb, der unter
10 01 04 fällt ..
Filterstäube aus Kohiefeuerung_
Filterstäube aus Torffeuerung und Feuerung mit (unbehandeltem) Hoÿ.                    I
Filterstäube und Kesselstaub alis Ölfeuerung..                                       !
15,eaktionsabfälle auf Calciumbasis aus der.Rauc.hgasentschwefelung in. fester Form
Reaktionsabfälle auf Calciumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in Form von Scillämmen
Schwefelsäure
Filterstäube aus emulgierten, als Brennstöf{e verwendeten Kohlenwasserstoffen
Röst-und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung, die gefährliche
Stoffe enthalten
Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 10 01 14 fallen
Filterstäube aus der Abfalimitverbrennung, die gefährlic.h.e Stoffe enthalien "                I
Filterstäube aus der Abfallmitverbrennung mit Ausnahme derjenigen, dieunter .1.0 0i. :i6 fallen

I Abfälle aus der Ab_gasbehandlung, die g.efährliche Stoffe enthalten
!Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 0ÿ;i 10 0:1 07 und
10 01 18 fallen
Schlämme aus der betriebs_e_igenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten
Schlämme aus der betdebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die Unter
10 01 20 fallen

Iwässrige Schlärnme aus der Kessel.rei.nigung, die gefährliche Stöffe enthalten                "
W__ÿssr" eÿjeßchlämme aus der Kesseireinigug_ußng mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 22 fallen
sÿÿ--ÿ ÿu, ÿ tÿc-ù7ÿÿ  ......

IAbfä.lle aus der Lagertlng und Vorbereitung von Brennstoffen für Kohlekraftwerke             I
Abfälie aus der Kühiwasserbehandlung

Entsor.
gung:

A

A

A
A

A

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A

A

A

A
A
A
A
A
A
A. , ,
A

A

A
A
A
A

A
A

A
A
A
A
A
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KAPITEL;
Gruppe:
Abfmll-

schlüssel
nach AW)

-10-

KAPITELBEZEICHNUNG;
Gruppenbezeichnung.

Abfallbezeichnung
.(nach AW)_

Entsor-
gung:

10 01 99
10 02
10 02 01
10 02 02,,
10 02 07*

'10 02 08
10 02 10
10 02 11"
10 02 12
10 02 13"
10 02 14

10 02 15
10 02 99, ,
10 03
10 03 02
10 03 04*
10 03 05
10 03 08*
10 03 09*
10 03 15"

10 03 16
!10 03 17"
10 03 18

10 03 19"
10 03 20
10 03 21"
10 03 22

10 03 23*
10 03 24
10 03 25*
10 03 26

10 03 27*
10 03 28
10 03 29*

10 03 30

10 03 99
10 04
10 O4 01"
10 04 02*
10 04 03*
10 04 04*
10 O4 05*
i 0 04 06*
10 04 07*
10 04 09*
10 04 10
10 O4 99

Abfälle a. n.g.                                                                   A
Abfälle aus der Eisen- und Stahlindustrie:                                         I
Abfälie aus der Verarbeitung von Schlacke                                                A
unbearbeitete Schlacke                                                            A
este Ab-fÿlle äus der Abgasbehandlung, die gefährliche stoffe enthalten                        A
Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 02.07 fallen       ..      A
Walzzunder                                                                     A

öihaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung                                        ' " A
Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 02 11 fallen         A
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten            A
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter   A
10 02 13 fallen
andere Schlämme und Filterkuchen                                                     A, .
Abfälle a. n.g.                                                                   A
Abfälle aus der thermischen A!uminium-Metallurgie:
IAnodenschrott                                                                   A
Schlacken aus der Erstschmelze                                                        A._
Aluminiumoxidabfälle                                                              A
Salzsch lackeß aus der Zweitschmelze                                                  A
!schwarze Krätzen aus der Zweitschme[ze                                               A
Abschaum, der entzündlich ist oder in Kontakt mit Wasser entzündliche Gase in gefährlicher   A
Men..ÿge ab_ÿgibt
Abschaum mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 03 15 fällt                               A
teerhaltige Abfälle aus der Anodenherstellung                                            A.......
Abfälle aus der Anodenherstellung, die Kohlenstoffe enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die   A
unter 10 03 17 fallen
Fiiterstaub, der gefäh rliche Stoffe enthält             '                                 A--
Filterstaub mit Ausnahme von Filterstaub_, der unter 10 03 19 fällt                             A
andere Teilchen und S.taub (einschließlich Kugelmühlenstaub), die gefährliche Stoffe enthalten       A
Teilchen und Staub (einschließlich Kugelmühlenstaub) mit Ausnahme derjenigen, die unter   A
10 03 21 fallen
feste AbfäUe aüs der Abgasbehandlung, die gefäh[liche Stoffe enthalten                         A
feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 23 fallen         A
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten         I   A
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unterI   A
10 03 25 fallen I
I ölhaltige Abfälle aus de..r I<Qhlwasserbehandlung                   "   '       !  A
Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, .die unter 10 03 27 fallen         A
gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der Behandlung von Salzschlacken und schwarzen   A
Krätzen
Abfälle aus-der Behandlung von Salzschlacken und Schwarzen Krätzen mit Ausnaiÿme derjenigen,   A  '
die unter 10 03 29 fallen
Abfälle a. n.g.                                                      ..          A ._.

Abfälle aus der thermischen Bleimetallurg!e:  ....
Schlacken _(Erst- und Zweitschmelze)                                              ___   A
Krä.tzen und Abschaum (Erst-und Zweit.schmelze)                                       A
Calciumarsenat                                                                   A
Filterstaub                                                                       A
andere Teilchen und Staub                                                            A
feste Abfälle aus der Abgasbehandlung                 _ _                         I   A
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehand!ungI                                     A
ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung                                        I   A
Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mitAusnahme derjenigen, die unter 10 04 09 fallen      I   A
Abfälle a. n.g.                                                                    A
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KAPITEL;
Gruppe:
Abfall-

schlüssel
nach AW

10 05 01
10 05 03*
10 05 04
10 05 05*
10 05 06*
10 05 08*
10 05 09
10 05 10"

-1! -

KAPITELBF7EICHNUNG;
Gruppenbezeichnung:

1005 11
10 05 99
10 06
10 06 01
10 06 02
10 06 03*
10 06 04
10 06 06*
10 06 07*
10 06 09*
10 06 10
10 06 99
10 07
10 07 01
10 07 02
10 07 03
10 07 04
10 07 05
10 07 07*
10 07 08
10 07 99
10 08
10 08 04 ,
10 08 08*
10 08 09
10 08 10"

1008 11
10 O8 12"
10 08 13

10 08 14
10 08 15"
10 08 16
10 O8 17"
10 08 18

10 08 19"
10 08 20
10 08 99
10 09
10 09 03
10 09 05*
10 09 06
10 09 07*
10 09 08
10 09 09*

Abfallbezei¢hnung
(nach AW)

Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)
Filterstaub
andere Teilchen und Staub
feste Abfälle aus der Abgasbehandlung                                             I
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung                                 I
ölhaltige Abfälle aus der Kühtwasserbehandlung                                      !
Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 05 08 fallen I
Krätzen und Abschaum, die entzündlich sind oder in Kontakt mit Wasser entz[indliche Gase inI
ùgefährlicher Menge abgeben I
Krätzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 05 10 fallen                 I
Abfälle a. n. g.
Abf'älle aus der thermischen Ku!ofermetallurgie:
Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)
Krätzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze).
Filterstaub
andere Teilchen und Staub                                                      I
feste Abfälle aus der Abgasbehandlung
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung
ölhaltige Abfälle aus der Kühiwasserbehandlung
,bfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, dÿ unter 10 06 09 fallen

Abfälle a. n. g.
Abfälle aus der thermischen Silber-, Gold- und Plaünmetallurgie:
Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)

i Krätzen und Abschaum (Erst-und Zweitschmelze)
I feste Abfälle aus der Abgasbehandlung

j andere Teilchen und Staub

8chlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung                                 I
ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung
Abfälle aus der Kühlwasserbehand/ung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 07 07 fallen
IAbfälle a. n. g.
Abfälle aus sonstiger thermischer Ni¢hteisenmetallurgie:
Teilchen und Staub                                                            J
Salzschlacken (Erst- und Zweitschmelze)
andere Schlacken
Krätzen und Abschaum, die entzündlich sind oder in Kontakt mit Wasser entzündliche Gase in
gefährlicher Menge abgeben
Krätzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 10 fallen
teerhaltige Abfälle aus der AnodenhersteUung
Kohlenstofrnaltige Abfälle aus der Anodenherstellung, mit Ausnahme derjenigen, die unterl
10 08 12 fallen                      »
Anodenschrott
Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält                                            I
Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 08 15 fällt
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 08 17 fallen
ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung
Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 19 fallen
Abfälle a. n. g.
Abfälle vom Gießen von Eisen und Stahl:
Ofenschlacke
gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande vor dem Gießen                     I
Gießformen und -sande vor dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 05 fallen     I
_gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande nach dem Gießen
Gießformen und -sande nach dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 07 fallen
Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält

I Entsor-
gung:

A----t   A
I  A

A
A
A
A
A

A
A

A
A
A
A
A
A
A
A
A

A
A
A
A
A
A

A
A
A

A
A
A

A
A
A
A
A
A
A
A

A
A
A
A

A
A
A

A
A
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KAPITEL;
_Gruppe:  ....

Abfall-
schlüssel

_(nach AW)_

-12-

KAPITELBEZEICHNUNG;
_Gruppen bezei¢ h nu hg:

10 09 10
10 09 11".....
10 09 12
10 09 13"
10 09 14
10 09 15"
10 09 16
i0 09 99
1010
10 10 03
10 10 05*
10 10 06
10 10 07*
10 10 08
10 10 09*
101010
0 lO 11-

161012
lö 10 13"
10 10 14
10 10 15"
1O1O16
10 1099
t011
1011 03
1011 05
10 11 09"
10 11 10
10 11 11"

10 11 12
10 11 13"
10 11 14
10 11 15"
10 11 16
10 11 17"
10 11 18

10 11 19"
1011 20

10 12 01
10 12 03
10 12 05.,,
10 12 O6
10 12 08
10 12 O9"
101210
101211*
10 12 12
10 12 13
10 12 99

11013

A
A
A
A
A

1011 99                                                                                            A
1012

Entsor.
gung:

-IA    A
I  A

A
A
A
A
A

A
ù1    A

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A

Abfallbezeichnung
(nach AVVJ

Filterstaub mit Ausnahme desjenigen,, der unter 10 09 09 fällt
andere Teilchen, die gefährliche Stoffe enthalten....................
Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 11 fallen
Abfälle von Bindemltteln, die gefährliche S_toffe enthalten
Abfälle von Bindemitteln mit Ausnahme deden__n[gen, die unter 10 09 13 fallen
Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefährliche Stoffe enthalten
!Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen mit Ausnahme derjeniÿlenl die unter 10 09 15 fallen
Abfälle a. n. g.
Abf'älle vom Gießen von Nichteisenmetallen:,,  .
Ofenschlacke

Igefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande vor dem Gießen
IGießlÿormen und -sande vor dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter lö 10 05 fallen
igefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande nach dem Gießen
I Gießformen und -sande nach dem Gießen mit Ausnahme derjenigeß, die unter 10 10 07 fallen
I Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält
Fiiterstaub mit Ausnahme desjen.igen, der unter 10 10 09 fällt
andere Teilchen, die gefährliche Stoffe enthalten                                        I
Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 11 fallen                             !
Abfälle von Bindemitteln, die gefährliche Stoffe enthalten I
Abfälle von Bindemitteln mitAusnahme derjenigen, die unter 10 10 13 fallen                 !
Abfälle aus rissanzeiqenden Substanzen, die gefährliche Stoffe enthalten                   !
Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 15 fallen
Abfälle a.n.g.
Abfälle aus der Herstellung von Glas und Glaserzeugnissen:                          I
Glasfaserabfall                                                                  I
!Teilchen und Staub                                                              !
Gemengeabfall mit gefährlichen Stoffen vor dem Schmelzen                             I

I Gemengeabfali vor dem Schmelzen mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 11 09 fällt         I
IGiasabfall in kleinen Teilchen und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten (z.B. ausI
IElektronen strah Iröh ren) I
I Glasabfall mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 11 11 fällt
I Glaspolier- und Glasschleifs.chlämme, die gefährliche Stoffe enthalten
Glaspolier- und Glasschleifschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 11 13 fallen
feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten
feste Abfälie aus der Abgasbehandlung mitAusnahme derjenigen, die unter 10 11 15 fallen     .]

I Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten         I
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 11 17 fallen

I feste Abfälle aus der betriebseig.enen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten
fl-ÿste Abfälle aus der betdebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter
!10 11 19 fallen
IAbfälle a. n. g.
Abfälle aus der Herstellung von Keramikerzeugnissen und keramischen Baustoffen wie
Ziegeln, Fliesen, Steinzeug:
Rohmischungen vor dem Brennen                                                   I
Teilchen und Staub
Schlämme und Filterkuchen aus de lAbg.a.sbeha, ndlu.ng                      .    " - '
verworrene Formen
Abfäile aus Keramikerzeugnissen, Ziegeln, Fliesen und Steinzeug (nach dem Brenneni
feste Abfälle aus der Ab.gasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten
feste Abfälle aus der Abgasbehandlu.n.g mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 09 fallen
Glasurabfälle, die Schwermetalie enthalten
Glasurabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 11 fallen
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehand{ung
Abfälle a. n. g.
Abf"älle aus der Herstellung von Zement, Branntkallq Gips und Erzeugnissen aus diesen:

E
A
A
A
A
A
A

A
A

A
A
A
A
A
A

!  A
I  A
]  A
I  A
I  A
1
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KAPITEL;
Gruppe: I
Abfall-

schlüssel
_(nach AW}

-13 -

iÿ,PITELBEZEICHNUNG;
Gruppenbezei¢hnung:

Abfallbezeichnung
.......  (nach AW)

Entsor-
gung:

10 13 01
10 13 04
10 13 06
10 1307
10 13 09*
101310
101311

10 13 12"
101313
10 13 14
10 1399
1014
10 14 01"

11

11 Ol

11 01 05*
11 01 06*
11 01 O7*

'11 01 08;ÿ
11 01 09*
11 01 10
11 01 11"
11 01 12
11 01 13';
11 01 14
11 01 15"

11 01 16"
11 01 98*
11 01 99
11 02
11 02 02*

11-1 02 03
11 02 05*
11 02 06

,I

-I

I
I

I
I..

I

!
t
I
I

A
A

A
A
A
A

11 02
11 02
1t 03
11 03
11 03
1t 05
11 O5
11 05
11 05
11 05
11 05

fallen
07"   andere Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten
99   Abfälle a. n.g.                            ..

S¢hlÿimme und Feststoffe aus Härteprozessen:
01"  {cyanidhaitige Abfälle
02*  l andere Abfälle

I AbFälle äus Prozessen der thermischen Ver'zinkung:
01  J .H.artzink
02   Zinkasche
03*  !feste Abfä_lle aus der Abgasbehandlun_g      .
04*  gebrauchte Flussmittel
99   ]Abfälle a. n. g._  ....

A
A

I  A
i  A
!
I  A
I  A

A
A
A

I
I
I

IAbfälle von Rohgemenge vor dem Brennen
IAbfälle aus der Kalzinierung und Hydratisierung von Branntkalk
Teilchen und Staub (außer 10 13 12 und 10 13 13)                          ..
Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung
asbesthalt_ige Abfälle aus der Herstellung von Asbestzement
Abfälle aus der Herstellung von Asbestzement mit Ausnahme de_.rjenigen, die unter 10 13 09 fallen
Abfälle aus der Herstellung anderer Verbundstoffe auf Zemenlbasis mit Ausnahme derjenigen, die
unter 10 13 09 und 10 13 10 fallen

. I feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, di__dÿ_gefährliche Stoffe enthalten
I feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 13 12 fallen
1Betonabfälle und Betonschlämme
IAbfälle a. n. g.
Abfälle aus Krematorien:
I quecksilberhaltige Abfälle aus der Gasreinigung
!
ABFÄLLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLÄCHENBEARBEITUNG UND BESCHICHTUNG
VON METALLEN UND ANDEREN WERKSTOFFEN; NICHTEISEN-HYDROMETALLURGIE;
AbFälle aus der chemischen Oberfiä¢henbearbeitung und. Bes¢hichtung von Metallen und
anderen Werkstoffen (z. B. Gaivanik, Verzinkung, Beizen, Atzen, Phosphatieren, alkalisches
Enffetten und Anodisierung): .
saure Beizlösungen
Säuren a. n. g.

alkalische Beizlösungen  ....
Phosphatierschlämme'

ISchlämme und Filterkuchen, die gefährliche Stoffe enthalten
Schlämme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 fallen

Iwässrige Spülflüss!gkeiten, die.gefährliche Stoffe enthalten
Iwässrigeßpülflüssigkeiten mit Ausnahme derjenig.en, die unter 11 01 11 fallen
IAbfälle aus der Enffettung, die gefährliche Stoffe enthalten
IAbfälle aus der Entfettung mit Ausnahme deßenigen, die unter 11 01 13 fallen
Eluate und Schlämme aus Membransystemen oder Ionenaustauschsystenien, die gefährliche
Stoffe enthalten

Igesättigte oder verbrauchte Ionenaustauscherharze-
]andere Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten
IAbfälle a. n. g.
IAbfälle aus Prozessen der Nichteisen-Hydrometal!u.rgie:

J Schlämme aus der Zink-Hydrometallurgie (einschließlich Jarosit, Goethit)Abfälle aus der Herstellung von Anoden für wässrige elektroly.tische Prozesse
IAbfälle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie, die.gefährtiche Stoffe enthalten
Abfälle aus Prozessen der Kupfer-Hydremetallurgie mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 02 05

A
A
A
A
A
A
A

A
A
A
A

A

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A

A
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J KAPITEL;

_ G_G_ruEpe: I
Abfall=

schlüssel
(nach AW)
12

-14-

KAPITELBF7EICHNUNG;
Gruppenbezei¢hnung"

12 01

12 01 01
12 01 02

11201 O3
12 01 O4
12 01 05
12 01 O6*
12 01 07*
12 01 08*
12 01 O9*
12 01 10"
12 01 12"
i2 01 13
12 01 14"
12 01 15
12 01 16"
12 01 17
12 01 18"
12 01 19"
12 01 2O*
12 01 21
12 01 99
12 03
12 03 01"
12 03 02*

t3

13 01
13 01 01"
13 01 04*
13 01 05*
13 01 09*
13 01 10"
1301 11"
13 01 12"
13 01 13"
13 02
13 02 04*
13 02 05*
13 02 06*
13 02 07*
13 02 08*
13 03
13 03 01"
13 03 06*

13 03 07*
13 03 08*
13 03 09*

Abfallbezei¢hnung
_(nach AW)

ABFÄLLE  AUS  PROZESSEN  DER  MECHANISCHEN  FORMGEBUNG  SOWIE  DERI
PHYSIKALISCHEN UND MECHANISCHEN OBERFLÄCHENBEARBEITUNG VON METALLENJ
UND KUNSTSTOFFEN;                                                          I
Abfäile aus Prozessen der mechanischen FoEngebung sowie der physikalischen undl
mechanischen Oberfiächenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen: FEisenfeil- und -drehspäne

I Eisenstaub und "teiie                                            iNE-Metallfeil- und -drehspäne
! NE-Metallstaub und -teilchen                                                     I
! Kunststoffspäne und -drehspäne                                                  I
I halogenhaltige Bearbeitungsöfe auf Mineralölbasis (außer Emulsionen und Lösungen)          I

i halogenfreie Bearbeitungsöle auf Mineralölbasis (außer Emuls{onen und Lösungen)            !halogÿÿe ÿungsemulsionen und -lösungen
I halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -Iösunqen
I synthetische Bearbeitungsöle
gebrauchte Wachse und Fette                         I
I Schweißabfälle                                                               I
I Bearbeitungsschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten                                !
I Bearbeitungsschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 14 fallen                  I
I Strahlmittelabfälie_, die gefährliche Stoffe enthalten                                     I

I Stmhlmittelabfälle mit Ausnahme de r'eÿgen, die unter 12 01 16 fallen                      tf-ÿon- und Läppschlämme)         !
I biologi,sch leicht abbaubare Bearbeitungsöß                   I
Igebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefährliche Stoffe enthalten                        I
Igebrauchte Hon- und Schleifmittel mitAusnahme dedenigen, die unter 12 01 20 fallen          I
IAbfälle a. n g.                                                          I
JAbfälle aus der Wasser- und Dampfentfettung (außer t 1):                            !
wässrige Waschfiüssigkeiten                         ]
Abfalle aus der Dampfentfettung
I
I ÖLABFÄLLE UND ABFÄLLE AUS FLÜSSIGEN BRENNSTOFFEN (AUSSER 8PEISEÖLE UND
IÖLABFÄLLE, DIE UNTER DIE KAPITEL 05, 12 UND 19 FALLEN) ;
IAbfälle von Hydmulikölen:                                                     I
I Hydrauliköle, die PCB( 1 ÿ enthalten                                                ]
I c--Nörierte Emuisionen                                J
[nichtchlorierte Emulsionen                                                       I
Ichlorierte Hydraulÿöle auf Mineralölbasis                                            I
I nichtchloderte Hydrauliköle auf Mineralölbasis                                       1
I synthetische Hydrauliköle                                                      !_
I biologisch leicht abbaubare Hydrauliköie                                            I

landete Hydrauliköle
I

Abfälle von Maschinen-, Getriebe- und Schrnierölen:                                i
I chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Minemlölbasis                        I
I nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis                    I
_synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmieröie                                     I

isch leicht abbaubare Maschinen-, Getriebe- und Schmieröie                        I
andere Maschinen-, Getriebe- und Schmieröie                                        I
Abfälle von Isolier- und Wärmeübertragungsölen:                                   /
Isolier- und Wärmeübertragungsöle, die PCB enthalten f
chlorierte Isolier- und Wän'neübeÿagungsöle auf Mineralölbasis mit Ausnahme derjenigen, diel
unter 13 03 01 fallen I

l nichtchlorierte Isolier- und Wärmeübertragungsöle auf Mineralölbas{s
{synthetische Isolier- und Wärmeübertragungsöle
I biologisch {eicht abbaubare Isolier- und Wärmeübertragungsöle

Entsor-
gung:

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A

A
A

A
A
A
A
A
A
A
A

A
A
A
A
A

A
A

A
A
A

( 1 )    Für PCB gilt in dieser Abfallliste die Begriffsbestimmung der Richtlinie 96/591EG
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-]5-

KAPITEL;                         KAPITELBF7EICHNUNG;
Gruppe:  ..................  G_ruppenbezeichnung:

Abfall-
schlüssel

_(nach AW)_
13 03 10"
t3 04 , . .
13 04 01"
13 04 02*
13 04 03*
13 05,  ,,
130501*

'13 05 02*
13 05 03*
13 O5 06*
13 05 07*
13 05 08*
13 07
13 07 01"
13 07 02*
13 O7 03*
13 08
13 08 01"
13 08 02*
13 08 99*

14

14 06
14 06 01"
14 06 02*

114 06 03*
14 06 04*
14 06 05*

t5

150t
15 01 01
i5 Ol 02
i5 ol 03
15 01 04
15 01 05
15 01 06

1501 07
1501 09
15 Ol lO*

15 ol 1i*
._

15 02
15 02 02*

15 02 03

16
1601

16 01 03

Abfallbezeichnung
......  _(nach AW)_

andere Isolie[- und Wärmeübertragungsöle
i Bilgenöl,e:
I Bilgenöle aus der Binnenschifffahrt
Bilgenöle aus Mo{enablaufkanälen
Biÿenöle aus der, übrigen Schifffahrt
Inhalte von ÖI-/Wasserabscheidem:          "
feste Abfälle aus Sandfan.ganlagen und ÖI-NVasserabscheidem
Schlämme aus ÖI-NVasserabscheidern
Schlämme aus Einlaufschächten,_
öle aus öl-NVasserabscheidem
öli__ges Wasser aus öl-/Wasserabscheidem
Abfallgemische aus Sandfanganlagen und ÖI-NVasserabscheidern
Abfälle aus flüssigen Brennstoffen:
Heizöl und Diesel
Benzin
andere Brennstoffe (einschließlich Gemische)
ölabfälle a. n. g.:
Schlämme oder Emulsionen aus Entsalzern
andere Ernutsionen
Abfälle a. n.g.     .                      . .

Entsor-
gung:

tABFÄLLE AUS ORGANISCHEN LÖSEMITTELN, KÜHLMITrELN UND TREIBGASEN
(AUSSER 07 und 08) ;
Abfälle aus organis.chen Lösemittelnÿ Kühlmittein sowie Scha..um- und Aerosoltreibgasen:
Fluorchlorkohlenwasserstoffe, H-FCKW, H-FKW                                          A
andere halogenierte Lösemittel und Lösemittelgemische                                    A
andere Lösemittel und Lösemittelgemische                                          I   A
Schlämme oder feste Abfälle, die halogenierte Lösemittel enthalten                            A
Sch lämme oder feste Abfälle, die andere Lösemittel enthalten                                A

ABFÄLLE, DIENICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND;
Alffahrzeuge verschiedener Verkehrsträger (einscllließlich mobiler Maschinen) und Abfälle
aus der Demontage von Altfahrzeugen sowie der Fahrzeugwartung (außer 13, 14, 16 06 und
16 08):  .....

Altreifen                                                                     I

vERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WiSCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND
SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.);
Verpacküngen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler Veÿÿ:   .!
Ve ackun en aus Pa ler und Pappe
Verpackungen aus Kunststoff  ....
Verpackungen aus Holz

ckungen aus Metall            .
I Verbundverpackungen

I gemischte VerpackungenVerpackungen aus Gias  ......

I Verpackungen aus Textilien
Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enlhalten oder durch gefährliche Stoffe
:verunreinigt sind
Verpackungen aus Metall, die eine gefährliche feste poröse Matrix (z.B. Asbest) enthalten,
einschließlich geleerter Druckbehältnisse•  .
Aufsaug- und Filtermaterialien, Wis¢htücher und Schutzkleidung:                     I
Aufsaug- und Fiitermaterialien (einschließlich Ölfilter a. n. g.), Wischtücher und Schutzkleidung,
die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind
Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutzkleidung mit Ausnahrne derjenigen, die
unter 15 02 02 fallen ,  .

A
!
I  A
I  A

A

I
I

A
A
A
A
A
A

A
A
A

A
A
A

A

A

A

E
E
E
E
E
E

E
E
A

A
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KAPITEL;
Grulope: I
Abfall"I

schlüssel
'nach AW)

-16-

KAPITELBEZEICHNUNG;
Gruppenbezeichnung:

Abfallb ezei¢ h nu ng
(nach AW)

Entsor-
gung:

1601
1601
1601
1601
1601
1601
1601
1601
lö01
1601
1601
16 01
t601
1601
1601
1601
1601

1601
16 01
16 02
16 O2
16 O2

16 O2
16 02
16 02

16 02
16 02
16 02

16 03
16 03
16 03
16 03
16 03
16 04
16 04

!16 04
16 04
16 05
16 05
16 05
16 05

IAltfah rzeu.ge
I AItfahr-zeuge, die weder Flüssigkeiten noch andere gefährliche Bestandteile enthalten
Iölfilter
I quecksilberhalti9e Bestandteile
I Bestandteile, die PCB enthalten
texplosive Bauteile (z.B. aus Airbag.._s)
asbesthaltige Bremsbeläg_e
Bremsbeläge mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 11 fallen
Bremsflüssigkeiten
Frostschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten
Frostschutzmittel mit Ausnahme dedenige.n, die unter 16 01 14 fallen
Flüssiggasbehälter
Eisenmetalle
Nichteisenmetalle                                                               [
K'-nststoffe
Glas                                                                  Ii
gefährliche Bauteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 07 bis 16 01 11, 16 01 13 und
16 01 14 fallen

ù1Bauteile a.n.g....

IAbfälle a. n. g
aus elektrischen und elektronischen Geräten:
rmatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten

gebrauchte Geräte, die PCB enthalten oder damit verunreinigt sind, mit Ausnahme derjenigen, die
unter 1.6.02 09 fallen

igebrauchte Geräte, die teil- und vollhalogenierte Fluorchlorkohlenwasserstoffe enthalten
I gebrauchte Geräte, die freies Asbest enthalten
gefährliche Bestandteile enthaltende gebrauchte Geräte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16
02 09 bis 16 02 12 fallen

14   l gebrauchte Geräte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis !6 02 !3 fallen               A
15"  laus gebrauchten Geräten entfernte gefährliche Bestandteile                             {   A
16   laus gebrauchten Geräten entfernte Bestandteiie mit Ausnahme derjenigenl die unter 16 02 15   A!Ifallen  .......

]Fehlchargen und ungÿiÿrauchte Erzeugnisse:                                      I
03*  .I anorganische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten                                  I   A
04   .I anorganische Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 03 fallen                    !   A
05*  Iorganische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten                                    I   A
06   I organische Abfälle mit Ausnahme derjen.igep, die unter 16 03 05 fallen                     .[   A

Eÿplosivabfälle: I
01"  ]-M-ünition                                  I  A
02*  I FeüePwerkskörperabfälle                                                   I   A
03*  !andere Explosivabfälle                                                          I   A

Gase in Druckbehältern und gebrauchte Chemikalien: I
gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältem (einschließlich Halonen)               ]
Gase in Druckbehältern mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 04 fallen                  I
Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, einschließlichl
Gemische von Laborchemikalien I

1605 07*   gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solcheI   A
enthalten I
gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten
gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 06, 16 05 07 oder 16 05 08
fallen

16 06      I Batterien und Akkumulatoren:
16 06 01"  Ißleibatterien                                                                     A
16 06 02*  ÿNi-Cd-Batterien                                                               !   A
r16 06 03*  t Quecksilberenthaltende BatterienI                                                       A
16 06 04   IAIkalibatterien (außer 16 06 03)                                                   I   A

04*
06
07*
08*
09*
10"
11"
12
13"
14"

15
16
17
18
19
2O
21"

22
99

11"
12"
13"

04*
05
06*

16 O5
16 05

A
A
A
A
A
A
A

I  A
I  A
!  A
I  A
I  A

A
A
A
A

A
A

A
A

A
A
A

A
A
A

A
A

08*

09
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KAPITEL;
Gruppe:
Abfall-

schlüssel
(nach AW)_

- ]7--- KAPITELBEZEICHNUNG;

.....  Gruppenbezei¢hnung:

Abfallbezeichnung
(nach AVV)

116 06 05
16 06 06*
16 07
16 07 08*
16 07 09*
16 07 99
16 08
16 08 01

16 08 02*
16 08 03
16 08 04
16 08 05*
16 08 O6*
16 08 07*
16 09
160901*
16 O9 O2*
16 09 03*
16 09 04*
1610
16 10 01"..
16 1002
16 10 03*
16 10 04
1611
16 11 01"

1611 02

16 11 O3*

16 11 04

16 1105"

16 11 06

17

1701
17 01 01
17 01 02
17 01 03
17 01 06*

17 01 07

17 02
17 02 01
17 02 02
17 02 03

andere Batterien und Akkumulatoren
getrennt gesammelte Elektrolyte aus Batterien und Akkumulatoren
Abfälle aus der Reinigung von Transport- und Lagertanks und Fÿssem (außer 05 und 13)"
ölhaitige Abfälle
Abfälle, die sonstige gefährliche Stoffe enthalten
Abfälle a. n.g.                               ..
I Gebrauchte Katalysatoren:
gebrauchte Katalysatoren, die Gold, Silber, Rhenium, Rh0dium, Pailadium, Iridium oder Platin
enthalten (außer 16 08 07)
gebrauchte Katalysatoren, die ge_fährliche Übergangsmetalle oder deren Verbindungen enthalten

Igebrauchte Kata!ysatoren, die Übergangsmetaile oder deren Verbindungen enthalten, a. n. g.
Igebrauchte Katalysatoren von Crackprozessen (außer i6 08 Ö7)
9ebrauchte Katalysatoren, die Phosphorsäure enthalten              . .             ÿ   I
gebrauchte Flüssigkeiten, die als Katalysatoren verwendet wurden_                        !
gebrauchte Katalysatoren, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind
Oxidierende Stoffe:
Pemlanganate, z.B. Kaliumpermanganat                                            I
Chromate, z.B. Kaliumchromat, Kalium- oder Natriumdichromat       '                   I  '
Peroxide, z.B. Wasserstoffperoxid I
oxidierende Stoffe a. n..g.                                 __                   !
Wässrige flüssige AbfäUe zur externen Behandlung:                                 I .,
wässrige flüssige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten                               !.

Iwässrige flüssige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 01 fallen I
wässrige Konzentrate, die gefährliche Stoffe enthalten                                  !
wässrige Konzentrate mit Ausnahme derjenigen,.dle unter 16 10 03 fallen                   I..
Gebrauchte. Aus.kleidun.gen und feuerfeste Materialien:                              I
Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgischen Prozessen,I
die gefährliche Stoffe enthalten I
Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffoasis aus metallurgischen Prozessen mÿl
,usnahme derjenigen, die unter 16 11 01 fallen !

!andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen, die gefährliche
Stoffe enthalten
Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen mit Ausnahme

_ derjenigen, die unter 16 11 03 fallen
Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen, die gefährlicheI   A
Stoffe enthalten I
Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen mit Ausnahmet   E
derjenigen, die unter 16 11 05 fallen I

!
BAU- UND ABBRUCHABFÄLLE (EINSCHLIESSLICH AUSHUB VON VERUNREINIGTENI
STAN DORTEN) ( A ); I
I Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik:                                                I
Ißeton                                       I   E
Ziegel                                                                             E
Fliesen, Ziegel und Keramik                                                         E
Gemische aus oder getrennte Fraktion-e-n von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die gefährliche    A
Stoffe enthalten'Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 01 06    E

fallen
•  ._Holz, Glas und Kunststoff:  ......  I

Holz                                      I  E
,IGlas                      .__                                       I   E
1Ku n ststo ff                                                                   I   E

Entsor.
gung:

A
A

A
A
A

A

A
A
A
A
A
A

A .
A
A
A

A
A
A
A

A

A

A

A

(A)      siehe hierzu auch § 11 der Abfallentsorgungssatzung
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KAPITEL;
Gruppe:
Abfall-

schlüssel
nach AVV)_

-18-

KAPITELBF_Z.EICHNUNG;
Gruÿpenbezeichnung:  .......................

Entsor-
Abfal Ib ezeichn u ng                              gung:

(nach AVV)
17 02 04*

17 03
17 03 01"
17 03 02
17 03 03*
17 04
17 04 01
17 04 02
17 04 03
17 04 04
17 04 05
17 04 06
17 04 07
17 O4 O9*
17 04 10"
1704 11
17 05
17 05 O3*
17 05 04
i7 O5 O5*
17 05 06
17 05 07*
17 05 08
17 06
17 06 01"

17 06 03*
17 06 04
17 06 05*
17 08
17 08 01"
17 08 02
17 09
170901*
17 09 02*

17 09 03*

17 09 04

Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe
verun reinig.t sind
I Bitumengemische, Kohlenteer und teerhaltige Produkte:                             J
kohlenteerhaltige Bi{umengemische                                                 I
! Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, clie unter 17 03 01 fallen                      !
Kohlenteer und teerhaltige Produkte
Metalle (einschließlich Legierungen):
Kupfer, .Bronze, Messing                                                        I.
Aluminium                                                                   I
Blei                                           I
Zink                                         I
Eisen und Stahl                                    I
Zinn
ùgemischte_Metalle
Metallabfälle,_die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind.                           ...
Kabel, die Öl, Kohlenteer oder andere .gefährliche Stoffe enthalten
Kabel mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 04 10 fallen                               I
Boden (einschließlich Aushub von verunreinigten Standorten), Steine und Baggergut:     i
Boden und Steine, dje.gefährliche Stoffe enthalten                                     !
Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 Ö5 03 fallen
Bag_gergut, das gefährliche Stoffe enthält
Bag_g_ergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05 fällt                            I
Gleiss.chotter, d._e.[ gefährliche Stoffe enthält
Gleisschotter mit Ausnahme desjenigen, der unter 17 05 07 fällt                        ..
Dämmmaterial und asbesÿaltige Baustoffe:                                       I
Dämmmaterial, das Asbest enthält

anderes Dämmmateriai, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthält
IDämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01 und 17 06 03 fällt   .
asbesthaltige Baustoffe • .
Baustoffe auf Gipsbasis:
Baustoffe auf Gipsbasis, die durch _gefährliche Stoffe verunreinigt sind
Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 08 0t fallen
Sonstige Bau- und AbbruchabPälle:
Bau- und Abbruchabfälle, die Quecksilberenthalten                        -          !
Bau- und Abbruchabfälie, die PCB enthalten (z.B. PCB-haltige Dichtungsmassen, PCB-haltige
Bodenbeläge auf Harzbasis, PCB-haltige Isolierverglasungen, PCB-haltige Kondensatoren)
sonstige Bau- und Abbruchabfälie (einschließlich gemischte Abfälle), die gefährliche Stoffe
enthalten
gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01, 17 09 02 und
17 09 03 fallen .....

A
E
A

A
E
A
A
A,

18 01 04

18 01 06*
18 01 07
18 01 08*

18 01 01
18 01 02
18 01 03*

ABFÄLLE AUS DER HUMANMEDIZINISCHEN ODER TIERÄRZTLICHEN VERSORGUNG UND
FORSCHUNG (OHNE KÜCHEN- UND RESTAURANTABFÄLLE, DIE NICHT AUS DER
UNMITTELBAREN KRANKENPFLEGE STAMMEN);
Abfälle aus der Geburtsllilfe, Diagnose, Behandlung oder Vorbeugung von Krankheiten
beim Menschen: ....
Ispitze oder scharfe Gegenstände (außer 18 01 03)_
r Köÿerteile.und organe, einschließlich Blutbeutel und Blutkonserven (außer 1.8..01 03)
Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht besondere
Anforderungen gestellt werden
Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht keine besonderen
Anforderungen gestellt werden (z.B. Wund- und Gipsverbände, Wäsche, Einwegkleidung,
Windeln)
Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten                   I
Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 06 fallen
zytotoxische und zytostatische Arzneimittel

18 01

18

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A

A

E
A
E
E

A
E

A
A

A
A
A

A
A
A
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I KAPITEL;Gruppe:

i  Abfall-
schlüssel
.(nach AW)
18

-]9-

KAPITELBEZEICHNUNG;
.....  Gruppenbezeichnurlg:

Abfallbezeichnunÿl
(nach AW)_

Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 08 fallen
IAmalgamabfälle aus der Zahnmedizin

I
Entsor-
gung:

01
1801
18 02•  .
18 02
18 02

18 O2

09
10"

01
02*

O3

IAbfälle aus Fors_¢hung, Diagnose; .Kra.nkeniÿehandlung und Vorsorge bei Tiefen: " I
spitze oder scharfe Gegenstände mit Ausna.hme derjenige .n, die unter 18 02 02 fallen
Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht besondere
Anforderungen gestellt werden
Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infekl]onspräventiver Sicht keine besondere

A
A

19 01
19 01 O2
19 01 05*
19 01 06*
19 01 07*
19 01 10"
19 01 11"
1901
1901
1901
1901
1901
1901
1901
19 01 19
19 01 99
19 02

119 02 07*
19 02 08*
19 02 09*
1902 10
19 02 11"
19 02 99
19 03
19 03 04*

19 02 03
19 02 04*
19 02 05*
i 9 02 06

Anforderungen gestellt werden
0.5* Chemikalien, die aus ge.fä.hdichen Stoffen bestehen oder solche en.thalten'
06   Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 05 fallen
07*   zytotoxische und zytostat.ische Arzneimittel
08 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 07 f.ä.l!en

•  _
ABFÄLLE       AUS       ABFALLBEHANDLUNGSANLAGEN,       ÖFFENTLICHEN
ABWAS8ERBEHANDLUNGSANLAGEN SOWIE DF-.R AUFREREITUNG VON WASSER FÜR
DEN MENSCHLICHEN GEBRAUCH UND WASSER FüR INDUSTRIELLE ZWECKE;
Abfälle aus der Verbrennung oder Pyrolyse von AbFälien:                   _.
I Eisenteile, aus der Rost- und Kesselasche entfernt                                        A
I Filterkuchen aus der Abgasbehandlung                                                 A
wässr'ÿe flüssige Abfälle aus der Abgasbehandlung und andere wässrige flüssige Abfälle           A
feste Abfälle aus der Abgasbehandlung                                                A
I gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung  ......  A .
Rost- und Kesselaschen sowie Sch.lacken, .d!e._gefährliche Stoffe enthalten                      A

A12  'Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken mit Ausnahme derjenigen, die unter 19-0:1 11 fallen
13"   Filterstaub, der gefährliche Stoffeenthält
14  ....  Filterstaub mit Ausnahme desjenkjen, der unter 19 01 13 fällt
15"   Kesselstaub, der gefäh rliche Stoffe enthält
16    Kesseistaub mit Ausnah..me desjenigen,der
17"   Pyrolyseabfälie, die gefährliche Stoffe enthalten
18  .....  Pyrolyseabfälle m it Ausnahme derjen igen, die unte[ 19_ 01 17 fallen          ..

Sande aus der Wirbelschichtfeuerung                                              I
Abfälle a.n_g.                                                                         .I
Abfälle aus der physikÿliisch-¢hernis¢hen Behandlung ven Abfäilen (einschließlich Dechro-I
matisierung, Cyanidentfernung, Neutralisation):                                   . I
vo[gemischte Abfälle, die ausschließlich aus nicht gefährlichen Abfälien bestehen
vorgemischte Abfälfe, die we_nigstens einen gefährlichen Abfall enthalten
Schlämme aus der p_h.ysikalisch-chemischen Behandlung, die gefährliche Stoffe enthalten
Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter
19 02 05 fallen

I öl und Konzentrate aus Abtrennprozessen
}flQssig.e..brennbare Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten                        _      i
feste brennbare Abfälie, die gefährliche Stoffe enthalten                                 I
brennbare Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 02 08 und 19 02 09 fallen            I....
sonstige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten                                        I
Abfälle a. n.g.                        _                                          I
I 8tabiiisierte und verfestigte Alof=älleCZ-)i  .....  I
l als gefährlich ein.gestufte teilweise stabilisierte* ÿj Abfälle                            -    !

t9

18 O2
18 02
18 02
18 02

A
A

A

A
A
A
A

A
A

A
A
A
A

A
A
A
A
A
A

A

A
A
A
A
A
A

(2)

(3)

Stabilisierungsprozesse ändern die Gefährlichkeit der Bestandteile des Abfalls und wandeln somit
gefährlichen Abfall in nicht gefährlichen Abfall um. Verfestigungsprozesse ändern die physikalische
Beschaffenheit des Abfalls (z.B. flüssig in fest) durch die Verwendung von Zusatzstoffen, ohne die
chemischen Eigenschaften zu berühren.

Ein Abfall gilt als teilweise stabilisiert, wenn nach erfolgtem Stabilisierungsprozess kurz-, mittel- oder
langfristig gefährliche Inhaltsstoffe, die nicht vollständig in nicht gefährliche Inhaltsstoffe umgewandelt
wurden, in die Umwelt abgegeben werden könnten.
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KAPITEL;
Gruppe- I
Abfall-J

sohlüssel J
nach AW)_!

-20 -

KAPITELBEZEICHNUNG;
Gruppenbezeichnung:

Abfallbezeichnung
(nach AW).

Entsor.
gung:

19 03 05
19 03 06*
19 03 07
19 04
19 04 01
19 04 02*
19 04 03*
19 04 04
19 05
19 05 01 ,.
19 05 02
19 05 03
19 05 99
19 06
19 06 03
19 06 04
19 06 05
19 06 06
19 06 99
19 07
19 07 02*
19 07 03
19 08
19 08 01
19 08 02
19 08 05
19 08 06*
19 08 07*
19 08 08*
I9 08 09
19 08 10"
1908 11"

19 O8 12

19 08 13"

19 08 14

19 08 99
19 09

19 09
19 09
19 09
19 09
19 09
19 09

1l,ÿ 091910
1910

10
10

11910

01
02
03
04
05
06
99

01
02
03*
O4

I stabilisierte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 04 fallen
I als gefährlich eingestufte verfestigte Abfälle
Iverfest!gte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 06 fallen
Verglaste Abfälle und AbFälle aus der Verglasung:                               ___ __
verglaste Abfälle
Filterstaub und andere Abfälle aus der Abgasbehandlung

J nicht verglaste Festphasewässrige flüssige Abfälle aus dem Tempern
AbPälle aus der aeroben Behandlung von festen AbFällen:
nicht kompostieße Fraktion von Sied lung-ÿ- und ÿ---h-nÿ Aßfällen

J nicht kompostierte Fraktion von tierischen und pflanzlichen Abfällen
I nicht spezifikationsgerechter Kompost
Abfälle a. n. g-
AbFälle aus der anaeroben Behandlung von Abfällen:
I FIüssigkeiten aus der anaemben Behandlung von Siedlungsabfällen
I Gärrückstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von Siedlungsabfällen

J Flüssigkeiten aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanzlichen Abfällen

Gärÿckstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanzlichen Abfällen j
Abfÿilie a. n. g.
Deponiesickerwasser:

I Deponiesicken#asser, das gefähHiche Stoffe enthält
I DeponiesickenNasser mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 07 02 fällt
Abfälle aus Abwasserbehandlungsanlagen a. n. g.:
:Sieb- und Rechenrückstände
Sandfangrückstände
Schlämme aus der Behandlung von kommunalem Abwasser
gesättigte oder verbrauchte Ionenaustauscherharze
Lösungen und Schlämme aus der Regeneration von Ionenaustauschern
schwermetallhaltige Abfälle aus Membransystemen
Fett- und Ölmischungen aus Ölabscheidern, die ausschließlich Speiseöle und -fette enthalten
Fett- und Ölmischungen aus Ölabscheidem mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 09 fallen
Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefährliche Stoffe
enthalten
Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser mit Ausnahme
derjenigen, die unter 19 08 11 fallen
Schlämme, die gefährliche Stoffe aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser
enthalten
Schlämme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser mit Ausnahme derjenigen,
die unter 19 08 13 fallen
,bfälle a. n. g.

Abfälle aus der Zubereitung von Wasser für den menschlichen Gebrauch oder Industriellem
Brau¢hwasser:

J feste Abfälle aus der Erstfiltration und Siebrückstände                                  !schlämme aus derWasserklärung
J Schlämme aus der Dekarbonatisierung
gebrauchte Aktivkohle
gesättigte oder ge_brauchte Ionenaustauscherharze
!ÿ-en ünd Scÿe aüß ÿ ÿ vön lonenaustauschem
JAbfälle a. n. g.
IAbfälle aus dem 8ohreddem von rnetallhaltigen Abfällen:
Eisen und Stahlabfälle                                                          !
NE-Metall-Ab fälle                                                                J.
Schredderleichtfraktionen und Staub, die gefährliche Stoffe enlhalten                       I

ISchredderleichtfi'aktionen und Staub mit Ausnahme derjenig__en, die unter 19 10 03 fallen I

A
A
A

A
A
A
A

A
A
A
A

A
A
A
A
A

A
A

E
A
A
A
A
A
A
A
A

A

A

A

A

E
A
A
E
E
A
A

A
A
A
A
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KAPITEL;
Gruppe:
Abfall-  r

schlüssel
(nach AW)_ ____
19 10 05*
19 10 06
1911
t911
1911
1911
1911
1911
1911

-21 -

KAPITELBEZEICHNUNG;
Gruppenbezei¢hnung:

1911
19 11
t912

19 12
1912
1912
1912
1912
1912
1912
1912
1912
1912
1912

01"
02*
03*
04*
05*
O6

1913 .--.
19 13 01"
!191302
19 13 03*
19 13 04
19 13 05*
19 13 06

19 13 O8

2O

19 13 07*

01
02
O3
04
O5
06*

07
O8
09
10
11"

07*
99

19 12 12

Abfallbezei¢hnung
('nach AW)  .

i andere Fraktionen, die gefährliche Stoffe enthalten
I andere Fraktionen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 05 fallen
I Abfälle a.us der Altölaufbereitung:
[gebrauchte Filtertone
Säu reteere ....
wässrÿe flüssige Abfälle
Abfälle aus der Brennstoÿeini_gung mit Basen
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasser be.handlung, die gefährliche Stoffe enthalten
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter
19 11 05 fallen
Abfälle aus der Abgasreinigung
Abfälle a. n. g.
Abfälle aus der mechanis¢hen Behandlung von Abfällen (z.B. Sortieren, Zerkleinern,
Verdichten, Pelletieren) a. n..g.:

I Papier und Pappe
I Eisenmetalle                L
I Nichteisenmetalle
Kunststoff und Gummi •  .
Glas
Holz, das gefährliche Stoffe enthält
Holz mit Ausnahme desjen!gen, das unter 19 12 06 fällt
Textilien . ,.
Mineralien (z.B. Sand, Steine)
brennbare Abfälle .(Brennstoffe aus .A.bfällen)
sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von
Abfällen, die_gefährliche Stoffe enthalten
sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von
Abfällen mit.Ausnahme derjenigen, die unter 19 12 11 fallen

rAbfälle aus der Sanierungvon Böden und Grundwasser:
:feste Abfälle aus der Sanierung.von Böden, die gefährliche Stoffe enthalten
Feste Abfälle aus der Sanierung von Böden mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 01 fallen
Schlämme aus der Sanierung von Böden, die gefährliche Stoffe enthalten
Schlämme aus der Sanierung_ von Böden mitAusnahme derjenigen, die unter 19 13 03 fallen
Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser, die gefährliche Stoffe enthalten
Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 05
fallen
wässrige flüssige Abfäile und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von Grundwasser, die
gefährliche Stoffe enthalten
wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von Grundwasser mit
Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 .0.7 fallen                        . .

SIEDLUNGSABFÄLLE   (HAUSHALTSABFÄLLE   UND   ÄHNLICHE  GEWERBLICHE  UND
INDUSTRIELLE  ABFÄLLE  SOWIE  ABFÄLLE  AUS  EINRICHTUNGEN),  EINSCHLIESSLICH

Entsor-
gung:

A
A

A
A
A
A
A
A

A
A

A

A

A
A
A
A
A
A

A
A
A
A
A
E
E
E...
E
A

2001
20 01 01
20 01 02
20 01 08
120 01 10
!2001 11
120 01 13"
20 01 14"
20 0t 15"
20 01 17"
20 01 19"
20 01 21"

GETRENNT GESAMMELTER FRAKTIONEN;
Getrennt gesammelte Fral«ionen (außer 15 01):
I Papier und Pappe
Glas
Biologisch abbaubare Küchen- und Kantinenabfälle

I Bekleidung
Textilien
Lösemittel
Säuren
Laugen  ......

Fotochemikalien
Pestizide
Leuchtstoffröhren und andere quecksilberhaltige Abfälle

E
E
E

IE   E
I  A

A

A
A
A
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- :22 -
-KARTEL; I  .......  KAPITELBEZÿIÿ-iC H N U N G;

Gruppe_!!  ....  Gruppenbezei«hnung:  .....
raù. I

schlüssel J                           Abfallbezei¢hnung
_(nach AVV). I                                  (nach AW)
20 01 23*  I Gebrauchte Geräte, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe enthalten (Kühlgeräte)

.......  Entsor-

gung:

20 01 25
2O 01 26*
20 01 27*
20 01 28

20 01 29*
20 01 30
20 01 31"
20 01 32
20 01 33*

20 01 34
20 0t 35*

20 01 36

Speiseöle und-fette
Öle und Fette mit Ausnahme de_ÿeni__gen, die unter 20 01 25 fallen                         I
Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe enthalten
Farben, Druckfarben, Kiebstoffe und Kunstharze mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 27;
fallen                                                                         I
[ Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten
! Reinigungsmitte! mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen      _.
!Zytotoxische und zytostatische Arzneimittel
Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, _dB unter 20 01 31 fallen                           I
Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen, sowie gemischte
Batterien und Akkumulatoren, die solche Batterien enthalten
Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme deqenigen, die unter 20 01 33 fallen             _1
Gebrauchte elektrische und elektronische Geräte, die gefährliche Bauteile( 4 ÿ enthalten, mit
Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 2! und 20 01 23 fallen
Gebrauchte elektrische und elektronische Geräte mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 21,
20 01 23 und 20 01 35 fallen
Holz, das gefährliche Stoffe enthält                                                  I
Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37 fällt                                 I

I Kunststoffe
I Metalle                                                          ,             _
IAbfälle aus der Reinigung von Schornsteinen
sonstige Fraktionen a. n. g.
ùGarten- und ParkabPälle (einschließlicil Friedhofsabfälle):

20 01 37*
20 01 38
20 01 39
20 01 40
20 01 41
20 01 99
20 02
20 02 01
20 02 02
20 02 03
20 03
20 03 01
20 03 02
20 03 03
20 03 04
20 03 06
20 03 07
20 03 99

ùbiologisch. abbaubare Abfälle
Boden und Steine
andere nicht biologisch abbaubare Abfälle
Andere Siedlungsabfälle:
gemischte Siedlungsabfälle
Marktabfälie
i Stralÿenkeh richt
Fäkalschlamm ,.
Abfälle aus der Kanalreinigung
Sperrmüll
Siedlungsabfälle a. n. gÿ

E
A
A
A
A

A
A
A
E

A
E
E
E
A
A

E
E
E

E
E
E
A
A
E
A

(.t) Gefährliche Bauteile elektrischer und elektronischer Geräte umfassen z.B. unter 16 0ö aufgeführte und
als  gefährlich  eingestufte  Akkumulatoren  und  Batterien,  Quecksilberschalter,  Glas  aus
Kathodenstrahlröhren und sonstiges beschichtetes Glas.
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Anmerkun_gen und Er iäuteru_ng_en_ / MmBgmben:

1Entsorgungspflicht des öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers Landkreis Holzminden (siehe §-)!
2 Abs.  2  der »Satzung  über die Abfallentsorgung  im  Landkreis  Holzminden  -
Abfallentsorgungssatzung (AbfEntsS)-«

J

A               _,.

auflösend   bedingter   Ausschluss;   Entsorgungspflicht   des   öffentlich-rechtlichen
Entsorgungsträgers Landkreis Holzminden im Einzelfall: Der wegen ihrer Beschaffenheit erfolgte
Ausschluss der mit »J« gekennzeichneten Abfallarten wird unwirksam, wenn gemäß § 11 Abs. 2
des Niedersächsischen Abfallgesetzes (NAbfG) in Verbindung mit der (niedersächsischen)
»Verordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebiet der Kreislaufwirtschaft und des Abfallrechts
(ZustVO-Abfall)« durch eine Bescheinigung der zuständigen Behörde (derzeit: Staatliches
Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim) nachgewiesen wird, dass diese Abfälle (zur Beseitigung) in
einer Anlage des öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers Landkreis Holzminden entsorgt
werden können. (siehe § 2 Abs. 2 und Abs. 3 der »Salzung über die Abfallentsorgung im
Landkreis Holzminden- Abfallentsorgungssatzung (AbfEntsS)-«.
Bei Vorliegen einer solchen Bescheinigung (Eintreten der Bedingung) besteht für den
entsprechenden Einzelfall die in der Satzung getroffene Ausschlussregelung nicht mehr; es greift
dann insoweit die Entsorgungspflicht des öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers Landkreis
Holzminden.

_

Ausschluss von der Entsorgungspflicht des öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers Landkreis
Holzminden (siehe § 2 Abs. 3 und Abs. 4 der »Satzung über die Abfallentsorgung im Landkreis
Holzm inden - Abfallentsorg ungssatzu ng (AbfEntsS).
Der wegen ihrer Beschaffenheit erfolgte Ausschluss aller mit »A« gekennzeichneten Abfallarten
wird gem. § 11 Abs. 2 Satz 2 NAbfG im Einzelfall aufgehoben, wenn vom Abfallerzeuger durch
eine Bescheinigung nach § 11 Abs. 2 Satz 2 NAbfG nachgewiesen wird, dass dieser Abfall (zur
Beseitigung) in einer Anlage des öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers Landkreis Holzminden
entsorgt werden kann.

71 i
=  J überwachungsbedürftiger Abfall (zur Beseitigung)

!

= -I Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung - AVV)

=ÿ  anders nicht genannt
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Anhanÿ 2

zur AbfallentsorÿungSSatZUng

Vom Einsammeln und Befördern des Landkreises Holzminden ausgeschlossene
Abfälle:

1. Abfälle aus Gewerbe-, Industrie- und Dienstleistungsbetrieben sowie vergleichba-
rer Einrichtungen (auch landwirtschaftliche Betriebe), die aufgrund ihrer Zusam-
mensetzung, ihrer Sperrigkeit, ihres Volumens oder ihres Gewichtes nicht für die
Sammlung in dem vom Landkreis Holzminden vorgehaltenen Containersystem in
Frage kommen;

2= Abftille aus Haushaltungen, die wegen der Art, Menge, Größe oder des Ge-
wichtes nicht- auch nicht im Rahmen der Sperrmü!!abfuhr - befördert werden
können;

5,

4.

3. Bauabfälle, Baumstämme, Schnee und Eis;

Schlämme sowie flüssige und pastöse Abfälle aus Abwasser- und Wasseraufbe-
reitungsanlagen, soweit sie nicht gem. Anlage 1 zu dieser Satzung von der Ent-
sorgungspflicht insgesamt ausgeschlossen sind;

Pflanzliche Abfälle aus der Land- und Forstwirtschaft sowie aus Gärtnereien und
sonstigem gewerblichen Anbau;

6. Altreifen mit und ohne Felge.
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A nhanqÿÿ

zur Abfallentsorgungssatzunÿq

Zugelassene Materialien bzw. Abfailarten der einzelnen Anlagen

Boden- und Bauschuttdeponie Derental t7 01 01
t701 02
170t 03
17 01 O7

t7 05 04

Beton
Ziegel
Fliesen, Ziegel und Keramik
Gemische   aus   Beton,
Ziegeln, Fliesen u. Keramik
Boden und Steine

Boden-und Bauschuttdeponie Delligsen t0tl
1611

12
06

t7 01 01

17 01 02
17 01 03
1701 07

Wertstoffsammelplatz Bodenwerder t7 01 01
17 01 02
17 01 O3
1701 07

17 O5 04

17 03 02
17 05 04
t7 06 05*

büA
17 08 02

Glasabfall
verbrauchte Ausldeidungen
und feuerfeste Materialien
Beton

Ziegel
Fliesen, Ziegel und Keramik
Gemische   aus   Beton,
Ziegeln, Fliesen u. Keramik
Bitumengemische
Boden und Steine
asbesthaltige Baustoffe 2)
(keine Nachtspeicheröfen)
Baustoffe auf Gipsbasis mit
Ausnahme derjenigen, die
unter 17 08 01 fallen 1)

Beton
Ziegel
Fliesen, Ziegel und Keramik
Gemische   aus   Beton,
Ziegeln, Fliesen u. Keramik
Boden und Steine

Eine Annahme ist nur zulässig, wenn im Einzelfall nachgewiesen wird, dass der Abfall aufgrund
seiner chemisch-physikalischen Beschaffenheit oder wegen seiner geringen Menge in der
Deponie entsorgt werden kann. Die Ablagerung dieser Abfallarten bedarf der Zustimmung der
für die Entsorgungsanlage zuständigen Ubelwachungsbehörde.

2)  Für die Anlieferung von asbesthaltigen Baustoffen gelten besondere Anlieferungsbedingungen.
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Anforderungen an die Abfallarten

t0 tl 12= Glasabfall mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 tl tt fällt

Es dürfen nur unbelastete Glasabfälle abgelagert werden. Die Glasabfälle dürfen keine
produktionsspezifischen Beimengungen aufweisen.

16 11 06 =Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen
mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 05 fallen

Es darf nur Ofenausbruch aus nichtmetallurgischen Prozessen abgelagert werden, der die
Zuordnungswerte nicht überschreitet.

Bauschuÿ
17 01 01 - Beton;
t7 0t 02 = Ziegel;
17 0t 03 = Fliesen, Ziegel u. Keramik;
17 01 07 - Gemische aus Beton, Ziegein, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen,

die unter 17 01 06 fallen

Es darf nur unbelastetes Material abgelagert werden, d.h. mineralisches Material, das beim
Abriß von nicht kontaminierten Bauwerken anfällt und vorwiegend aus Steinbaustoff, Mörtel und
Betonbruch besteht.

Grundsätzlich nicht dazu gehören Baustellenabfälle. Baustellenabfälle sind Stoffe, die bei
Neubau, Ausbau, Reparatur bzw. Abriß von Bauwerken des Hoch- und Tiefbaues als
Baumaterialien, Bauzubehör oder Verpackungsreste anfallen, wie z.B. Piastikbahnen oder
Verpackungsmaterial,   Kanister,   Isoliermassen,   Farb-,   Kleber-,   Schutzanstrich-,
Imprägniermittelreste und dergleichen.

Nicht zum Bauschutt zählen außerdem Gegenstände, die bei einem Bauwerksabbruch
entrümpelt werden, wie z.B. Heizungsanlagen, Tanks, Kessel- und Heizkörper, Haushaltsgeräte
(Kühlschränke, Warmwasserbereiter, Herde etc.) und Möbel.

Nicht aufbereitungsfähiger, vermischter Bauschutt liegt vor, wenn die unter aufberei-
tungsfähigem Bauschutt aufgeführten Stoffe mit Boden, insbesondere lehm/tonhaltigem Boden,
vermischt sind.

t7 03 02 - Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter t 7 03 01 fallen

Es darf nur unbelasteter Straßenaufbruch abgelagert werden, d.h. Stoffe, die bei Beseitigung,
Ausbau, Instandsetzung von befestigten Straßen und Wegen anfallen und aus mineralischen,
bitumen- oder zementgebundenen Material (Asphalt oder Beton) bestehen, welches nicht mit
umweltschädlichen Stoffen verunreinigt ist.

Aufbereitungsfähiger Straßenaufbruch besteht
- aus bituminösen Straßenaufbruch ohne sonstige Bestandteile
- aus Straßenunterbaumaterial ohne Bodenanteile



Amtsblatt Nr. 3 vom 05.02.2013

Nicht aufbereitungsfäh!ger Straßenaufbruch liegt vor, wenn der Straßenaufbruch mit Boden,
insbesondere lehm-/tonhaltigem Boden, vermischt ist.

t 7 05 04 - Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen

Es darf nur unbelastetes Material abgelagert werden, d.h. natürlich gewachsenes oder bereits
verwendetes, jedoch ehemals natürlich gewachsenes, nicht verunreinigtes Material, welches im
Tiefbau anfällt und aus Gesteinen bzw. Böden besteht, bei denen infolge ihrer chemischen
Zusammensetzung keine nachteiligen Veränderungen zu besorgen sind.
Nicht zum Bodenaushub zählen sämtliche durch Fette, Öle, Laugen und andere chemische
Verbindungen verunreinigte Böden.

Mutterboden =    Boden, der aus den oberen 30 cm des ungestörten Geländes besteht.
Auffälliges Merkmal ist die dunkle Färbung des Materials.

Abdeckboden =   Bodenaushub, der zum Abdecken von Oberflächen (z. B. Deponien)
geeignet ist. Dieses Material kann aus verschiedenen Bodenarten (Lehm, Mutterboden u. a.)
bestehen. Es dürfen in dieser Bodenart keine Steine vorhanden sein.

Bodenaushub = Boden, wie er in der ungestörten Natur vorkommt, mit allen natürlichen
Bestandteilen, wie Steinen und geringen Anteilen von Bewuchs.

17 06 0G* büA- asbesthaltige Baustoffe (keine Nachtspeicheröfen)

Die Annahme von asbesthaltigen Stoffen ist ausschließlich auf der Bauabfalldeponie Delligsen-
Grünenplan möglich.

Die allgemein gültigen Handlungshinweise im Umgang mit asbesthaltigen Stoffen, gemäß
TRGS 519 ist unbedingt einzuhalten. Ebenso ist das LAGA-Merkblatt Nr. 23 ,Entsorgung
asbesthaltiger Abfälle" vom 06.09.1995 in der z. Z. geltenden Fassung zu beachten.
Insbesondere ist darauf zu achten, dass die Abfälle so verpackt sind, dass ein Freisetzen von
Staubpartikeln nicht erfolgen kann.

17 08 02- Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter t7 08 01 fallen

Eine Annahme dieses Abfallstoffes ist nur zulässig, wenn im Einzelfall nachgewiesen wird, dass
der Abfall aufgrund seiner chemisch-physikalischen Beschaffenheit oder wegen seiner geringen
Menge in der Deponie entsorgt werden kann. Die Ablagerung dieser Abfallart bedarf der
Zustimmung der für die Entsorgung zuständigen Überwachungsbehörde.

Die Zuordnungswerte für die Deponien Derer=tal und Delligsen ergeben sich aus der
Deponieverordnung vom 27. April 2009 (BGBI. I S. 900), zuletzt geändert am 01.11.2011
(ùErste Verordnung zur Änderung der Deponieverordnung" vom 17. Oktober 2011 (BGBI. I S.
2066), in Kraft getreten am 01.11.2012.
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Anforderungen an die Anlieferung bei den Entsorgungsanlagen:

o  Für den Fall, dass wiederverwertbare Stoffe in dem zur Deponie angelieferten Abfall
enthalten sind, kann die 1,5-fache Gebühr erhoben werden.

Bau- und Abbruchhoiz darf mit einer maximalen Länge von 1,50 m angeliefert werden.

,)  Die Anlieferung asbestzementhaltiger Abfälle erfolgt aufgrund gesonderter Regelungen.

Pastöse Abfälle (Klärschlämme u.ä.) müssen bei Anlieferung folgende Abfalleigenschaften
aufweisen:

a) Trockensubstanzgehalt > 35 %
b) Festigkeit gemessen und den Hildesheimer Prüfstempel:

Eindringtiefe < 5 mm bei 5N/cm 2 Auflast, Messzeit 1 Minute

Für  Kleinanlieferer  erfolgt  die  Abgabe  der  Abfälle  im  Eingangsbereich.  Die
Mengenerfassung erfolgt über die Waage mittels Hin- und Rückwiegung. Die Abrechnung
wird auf volle € - Beträge aufgerundet. Die Mindestgebühr für eine Anlieferung beträgt
5,00 ÿ.

Die Gebühr für Abfälle, die als Pressmüll angeliefert werden, beträgt, bei Abrechnung nach
Kubikmeter, das 3-fache der Kubikmeter-Gebühr.

Die Zuordnung zu den jeweiligen Gebührenklassen erfolgt nach dem jeweils höchsten
Gebührentarif.
Die Zuordnung wird vom Deponiepersonal durchgeführt.

Neu zugelassene Abfallarten werden aufgrund ihres Artgewichtes sowie evtl. besonderer
Abfalleigenschaften den jeweiligen Gebührenklassen zugeordnet. Die 7uordnung wird vom
Landkreis vorgenommen.
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Anhanq 4

zur Abfallentsorÿunÿssatzun9

Verzeichnis über die Einstufung von Sperrgutstücken

(Beispiele)

Wertklasse I Wertklasse II Wertklasse III

(Volumen bis 0,3 cbm,
Gewicht bis 15 kg,
Größe von 2,00 m x 1,50 m x
0,75 m)

(Volumen von mehr als 0,3
cbm bis 0,6 cbm,
Gewicht bis 30 kg,
Größe von 2,00 m x 1,50 m x
0,75 m)

(Volumen von mehr als 0,6
cbm bis I cbm,
Gewicht bis 75 kg,
Größe von 2,00 m x 1,50 m x
0,75 m)

1 Tasche
1 Stuhl
1 Stehlampe / Lampe
1 Mikrowellengerät
1 Staubsauger
1 Wäschekorb
1 Waschwanne
1 Kinderwagen
1 Fahrrad
1 Mülltonne
1 Schubkarre
1 Radiogerät
1 Bund Gardinenleisten
1 Schuhschrank
1 Gartenliege
1 großer Blurnenkasten (kein

Eternit)
1 Schlitten
1 Koffer
1 Kleinmöbelstück
1 Kiste
1 Spielzeug (großes Teil)
1 Karton Elektro- und
Elektronikkleingeräte

1 Fernsehgerät/Monitor
1 Tisch
1 Halbpolstersessel
1 Teppich
1 Handwagen
1 Rasenmäher
1 Gartenbank
1 Kleinmöbelstück

1 Bettgestell
1 Matratze ( 1 Bett )
1 Matratzenrahmen
1 Liege
1 Sofa
1 Vollpolstersessei
1 Küchenherd
1 Elektroherd
1 Ofen
1 Waschmaschine
1 Wäscheschleuder
1 Schreibtisch
1 Schrank

Oberteil = 3 Wertmarken
Unterteil = 3 Wertmarken
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Flecken Ottenstein Ottenstein, den 30.01.2013

BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan Nr. 065 (vormals Nr. 8) ,Hinter dem Hagen"

Der Rat des Flecken Ottenstein hat in seiner Sitzung am 21.01.2013 den o.g. Bebauungsplan
mit örtlichen Bauvorschriften gem.§ 10(1) Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. I S.2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 12.04.2011 (BGBI. I S.619) in der z.Zt. gültigen Fassung als Satzung und die Begründung
beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich des o.g. Bebauungsplanes ist der nachstehenden Übersichts-
karte zu entnehmen:
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Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 065 ,Hinter dem Hagen" mit den
örtlichen Bauvorschriften gem. § 10(3) BauGB in Kraft.

Der Bebauungsplan liegt einschl, seiner Begründung, den örtlichen Bauvorschriften und der
zusammenfassenden Erklärung gem. § 10(4) BauGB im Kompetenzzentrum Ottenstein, Breite
Str.67, 31868 Ottenstein öffentlich aus und kann dort von jedermann während der Dienststun-
den eingesehen werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Die Dienststunden sind Montags bis Donnerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
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Verletzungen von Verfahrens- und Formvorschriften gem. § 214(1) Satz 1 Nr.1 bis 3 sowie (2)
und (3) Satz 2 des BauGB beim Zustandekommen des Bebauungsplanes sind gem.§ 215(1)
Nr.1 bis 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich unter Bezeichnung der Verletzung
innerhalb eines Jahres seit Eintreten der Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplanes gegen-
über dem Flecken Ottenstein geltend gemacht werden. Der Sachverhalt, der die Verletzung
oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Gem.§ 44(3) BauGB kann ein ggf. betroffener Entschädigungsberechtigter Entschädigung ver-
langen, wenn die in §§ 39, 40, 41 und 42 BauGB bezeichneten VermögensnachteUe eingetreten
sind. Die Fälligkeit des Anspruchs kann dadurch herbeigeführt werden, dass die Leistung der
Entschädigung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen beantragt wird. Der Entschädigungs-
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in
denen die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt
wird.

gez. Manfred Weiner
Bürgermeister
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4. Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung und die Erhebung
von Gebühren für die Benutzung des Kindergartens im Flecken Polle

Der Rat des Fleckens Polle hat in seiner Sitzung am 29. Januar 2013 aufgrund der §§ 10, 58 und
111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG), der §§ 1, 2 und 5 des
Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG), des § 20 des Niedersächsischen Gesetzes
über Tageseinrichtungen für Kinder (KiTaG)  in der jeweils gültigen  Fassung folgende
Änderungssatzung beschlossen:

§1

Der § 9 erhält folgende Fassung:

Der Flecken Polle erhebt für die Benutzung des Kindergartens eine Benutzungsgebühr. Durch das
Gebührenaufkommen werden  die Kosten der Einrichtung teilweise gedeckt.  Von  einer
kostendeckenden Gebühr wird im öffentlichen Interesse abgesehen. Die Gebühr ermittelt sich nach
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Sorgeberechtigten unter Berücksichtigung der Zahl ihrer
Kinder.

Erhebungszeitraum für die monatliche Gebühr ist das Kindergartenjahr vom 01.08. bis 31.07. Für
den Ferienmonat ist die Gebühr in voller Höhe zu entrichten. Die Gebühr ist auch dann in voller Höhe
zu bezahlen, wenn das Kind der Betreuung fernbleibt und der Platz freigehalten wird.

Die Gebühr staffelt sich wie folgt:

a)
b)
c)

101,00 € für Empfänger von Sozialhilfe (Grundsicherung) oder Hartz IV
109,00 € für Empfänger von Wohn- und Arbeitslosengeld I
121,00 € für Empfänger sonstiger Einkommen

Die Einstufung zu a) gilt nur, wenn das Einkommen der in einem Haushalt lebenden
Sorgeberechtigten insgesamt aus Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld II erzielt wird. Soweit einer der
gemeinsam Sorgeberechtigten über sonstiges Einkommen verfügt, ist die Einstufung in b) oder c) zu
prüfen.

Die Einstufung wird vom Flecken Polle unter Berücksichtigung der Gesamteinkommensverhältnisse
vorgenommen. Der Nachweis für die Gebührenfestsetzung ist mit der Anmeldung und jährlich zum
01.08. vorzulegen. Wird zu den genannten Terminen kein Einkommensnachweis vorgelegt, ist die
Gebühr             nach             Stufe             c)             festzusetzen.

In dieser Benutzungsgebühr sind die Kosten für Frühstücksgetränke (Milch, Kakao, Tee u.ä.)
enthalten.

§2

Die 4. Änderungssatzung tritt am 01. Februar 2013 in Kraft.

37647 Polle, den 29. Januar 2013

FLECKEN POLLE

L.S.

gez. Weißenborn
Bürgermeisterin

gez. Mai
Gemeindedirektor
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Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für Realsteuern
(Hebesatzsatzung)
des Fleckens Polle

Aufgrund  der  §§  i0  und  58  des  Niedersächsischen  Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG),  des  §  25  des  Grundsteuergesetzes  (GrStG)  und  des  §  16  des
Gewerbesteuergesetzes (GewStG), jeweils in der derzeit gültigen Fassung, hat der Rat des
Fleckens Poile in seiner Sitzung am 29. Januar 2013 folgende Hebesätze für die Realsteuern
beschlossen:

§1

Die Steuersätze (Hebesätze) werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)

338 v.H.
349 v.H.

2. Gewerbesteuer 347 v.H.

§2

Diese Hebesatzsatzung tritt am 01. Januar 2013 in Kraft.

Polle, den 29. Januar 2013

FLECKEN POLLE

L,S,

gez. Weißenborn
Bürgermeisterin

gez. Mai
Gemeindedirektor


